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71. | | Donnerſtag, 16. (28.) März 1895 
Kedaetion: Konſtantiner⸗Straße Nro. 320f, im eigenen Haufe. — Expeditton und Annoncen⸗Annahme: in 
Sodg: Petrikauer⸗ Straße Nro. 263 (50), Haus Friſchmann, u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Glöwna⸗Straße, in Warschau 
durch die Redaction des Eppelberg'ſchen Illuſtrierten Kalenders, Dꝛielna⸗Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 8. 
Ausgabe täglich mit Ausnahme der auf Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tage. — Manuſeripte werden nicht zurückgegeben. 
ER 2 E 3 Annoncen für folgende Nummer merd 


Biertelfäßrlicher prämumerando zahlßarer Abonmementspreis für Lodz MEI. 1 Kop. 80, ntonatlic 60 Kop, für Auswär⸗ 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Rbl. 2.25, unter Kreuzband Rbl. 3.30. — Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 
nſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 


Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoncen⸗Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen. 
en bis 4 Ubr Nachmittags angenommen. rei 


Von der Lodzer Filiale der Staatsbank. 
% TXT Bi | Bekanntmachung. en ie | 
Freiwilliger Umtausch ber Obligationen der 4 inneren Anleihen vom Jahre 1887 und 1891 gegen 4%, Stanterente, Nominalwerth gegen 

Nominalwerth, mit Verrechnung der Zinſen entſprechend den Terminen der Coupons der umzutauſchenden Papiere. | 


ale, Die Lodzer Filiale der Staatsbank macht auf Grund der Verfügung des Herrn Finanzminiſters, die erfolgt iſt in Ausführung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 3. März 
dieſes Jahres bekannt, daß die Staatsbank zur Entgegennahme von Anmeldungen von den Inhabern nicht zur Amortiſation gezogener Obligationen der 4% inneren Anleihe vom 


Jahre 1887 und der 2, 3. und 4. inneren Anleihen vom Jahre 1891 ſchreitet, welche dieſe Obligationen gegen Certificate der 4% Staatsrente umzutauſchen wünſchen zum Nomi⸗ 
nalwerth, der gleich iſt dem Nominalwerth der umzutauſchenden Obligationen, unter Verrechnung der Zinſen bei dieſem Umtauſch entſprechend den Zinſen⸗Zahlungsterminen für die zum 


Umtauſch beſtimmten Papiere. 
Anmeldungen über ſolchen Umtau 
alt. St. dieſes Jahres einſchließlich. N f g 
: Die Verzinſung der auf Grund dieſes Umtauſches zur Ausgabe beſtimmten 4% Staatsreute beginnt mit dem 1. März des laufenden Jahres 1895. 
Aumeldungen über den Umtauſch von Obligationen der 4% inneren Anleihen 


5 N f können auch ohne Beifügung der Obligationen ſeloſt entgegengenommen 
werden, doch iſt in ſolchem Falle vom Anmelder eine Caution im Betrage von 2 Rbl. für jede 100 Rbl. Nominalwert der zum Umtauſch angemeldeten 4% Obligationen zu 


hinterlegen mit der Verpflichtung, die Obligationen ſelbſt nicht ſpäter als ein Monat nach der Anmeldung vorzuſtellen, widrigenfalls aber der Caution verluſtig zu gehen. 
Der Umtauſch der Interimsſcheine gegen Original⸗Certiſicate der Reute wird in allen Komptoiren und Filialen der Staatsbank nicht ſpäter 
als am 1. September (alt. St.) dieſes Jahres beginnen, worüber ſeiner Zeit rechtzeitig eine beſondere Bekanntmachung der Staatsbank erfolgen wird. 


Da Se 80 3 ese IE 98888 Wein⸗ und Spirituoſen⸗NRiederlage N 8 
Die Iuhaberin des neu eröffnelen Mode- Magazins er Franz Gleweke 1 Lotr, Zahnarzt 


8 1 arie” : - a mn * . Hotel“, 
| er I 8, Original-®ognac 


ſch werden in allen Komptoiren und Filialen der Staatsbank entgegengenommen werden vom 16. bis zum 24. Mürz 


33 


T 


vis-a-vis der neuen Synagoge. 


) Zielonä-Strasse Aru. 5, Haus Frau Roeder, & 


5 ai | | . 8 
Zielona-Strasse M 5, Haus Frau Roeder, | von Nartiqus & Bigourdan in Bordeaux, — 
n d Vißcheris der neuen Spnagoge , ö Jͤß⅛] ⁵bÿ; xxx wohnt jetzt Petrikauer Strasse Nr. 66, 
ist 3 Auslande zurückgekehrt und empfiehlt eine große „ „ „ 4.00 Fine 8 [FE 8 5 
iſt aus dem us 3 gefeh: wfi große d 40 Zo Haus Herszkowicz, 1. Etage, neben dem 
2 Auswahl neuer Variſer Modelle, ſowie andere Neuheiten der Saiſon. mei 0. S. fleur de Cognac 8 00 = BHaufe des Hrn. Eiſenbraun, vis-A-vis feiner 
1 ER BR 0 itäts Cognac⸗ ko-hi-noor. Br. 
BE 27 Billige Preiſe. A sap Alle Sorten ausländiſcher Örigitalmeike. früheren Wohnung. 
ER a td 8 e e ee „Zeauzöffder Shampagner der erften Firmen. IB Operationen werden wie früher, 
. ͤ K ˙ | = Drima ruſſiſchen Cognac a ſchhmerzlos ausgeführt durch Anwendung 
N — Stegelgraße 26. u = = 85 — = en mit Banderole per Flaſche Rs. 1 — und Ns. 1.50. von Cachga⸗ (Stickſtoff⸗Oxydul). 745 
Die c: ; u: ante ane Nuſſiſche reine Naturweine i 
„Die Eijenmöbelfabrif v. Tobias Finkelhaus,, te reine Aaturı JV 
1 Lodz, Ziegelstrasse Nro. 26, Haus Baruch, Nuſſiſcher Champagner Mittags und von 2 bis 7 Uhr Abends. 
S empfiehlt eine großen Außwahl von eiſernen Betten nach Wiener Art, elegant e e allen B!!!!!!!!!!!!!!õõõõõ 88 
ausgeführt, Schaufel: und Schiebwiegen mit Verſicherung, Waſchtiſchen, a Holdenbier an d. d , Wiliſhlößher⸗ TRITT Sy ESTER 
E Belocipede, Kinder⸗Wagen, Garten Möbel und Deeimal-WBangen 3 | n vonüsiiger amt 18 Neſtaurant Stankfurf. 8 
| 2 von 5—100 Pud. Liefert Stahldraht⸗Matratzen unter 10jähriger Garantie, S Pilsner Märzen⸗Exportbier. wage | S Be 
55 ſowie Polſter Matratzen auf Sprungfedern, Roß⸗ und Waldhaar. 2 | Gleihgeitig empfehle mein in demſelben Haufe befindl. | 
” BE Billigſte Preiſe. Reparaturen werden angenommen. > Cafe-Restanrant „Waldschlösschen 40 
4 e ee Hochachtungsvoll 5 ; 2 8 mit vorzüg er nord deutlicher Küche und ausge⸗ 
Tobias Finkelh aus. x du e teen wie ee 


26. 


Mittags. iſch von 30 bis 75 Kop. von 2 — 3 Uhr. 2 11 Voccnp_ furapl. Ka 
a en der Wiener Wasser-ngerl-Damen-Kapelle, 
dimet3 mit Billard und Bianino. — Für aufmerkſamſte beſtehend aus 6 Damen und 1 Herrn. 
Bed enung wird geſorat. — Ausſchank des brillanten echten An Sonn⸗ und Feiertagen Früh⸗Cou⸗ 

Vilsner Waldſchlößchen⸗Vier. 8 cert vnn 12—2 Uhr. 
2491 Hochachtungsvoll F. Gleweke Entree frei. Entree frei: 


Ziegel ſraße 


06 bRSBRHekie. Velanntmachung. 
Hpu6sıe 13 5 HoaTaRRH TPancnoprp cana, Aus Poltawa iſt ein Transport Speck, 
MANHBI u 8e rant (Anu). IIpoaaeren Schweinefleiſch und Schinken einge: 
s troffen. Zu verkaufen: Ecke der Konſtantiner⸗ 
und Dlugaſtraße 29, im Hauſe vorm. Meißner. 


von 


A in Lodz, Neuer Ring Nro. 6, 
| iſt mit den neueſten Apparaten verſehen und 


F. Reiert, 10uz, 1 


8 Petrikauer-Strasse M 7, Haus des Herrn Lande. 
"Ti 


Chemische Wasch-Anstalt 


für Damen- und Herren-Garderobe. wie duch Wä- 
sche, Gardinen, Spitzen ect. zu äusserst billigen 
Preisen. 214 


Das Phofographische-Atelier | gem 


empfiehlt ſich zur Aufnahme von Fabrilen zur 2 
Ausſtellung in Niſhny⸗Nowgorod, ſowie Por: OG pbHSHekie. 
traits bis zur Lebensgröße, zu äußerſt billi⸗ Maruerpars rop. Logan o0TAnanerr, aro 35 Banleaapis 
gen Preiſen. a 8 1633 erb Öyayrs nponsponursea 27 Mapra. 1895 roa nybanyıme 


SIC0C9605C900069009IH0808C3008883 TÖPYE, WOCDERCTBONL JANESATAHLIXB OÜBADACHIK, 3 OTAduy Bb 


- * APEHHFT ABVXP HepeBh HHH ÜYXORL AAA OROAAEH COROBOH BOALL 


offeriren: 
Träger deutſcher Ner- alprofile, Ciſenbahnſchinen, Grubenſchienen, Portland, Cement, 
Chamotteſteine, Chamottemehl, Prima Dachpappe, Klebemaſſe, Carbolineum Marke 
IN a „Atlas“ und andere Baumaterialien. f j 
pPreiſe billigſt und franco Bauplatz! Lagerplatz für Baumaterialien: 
Widzewstraur. 64a. Comptoir und Lager techniſcher Artikel: Petrikauerſtr. 191, 
1599 N Haus Kern. i 


Tt 


Telephon M 20. 


na Bpenn co An MPORSLORETBA ToproEE nu 1. Ceurabpa 1897 
roku M HAUSYTCH UOTE cabnybmtt eM, a nueAuð˖,“T I] 3a 
apenay Öygru ua craponne psiueb OS 606 pyö. 25 ronb. 2) 


Gut aſſortirtes Lager Za apengy Cya u ka ou ̃ PHHRB ur 377 fyß. 35 ronb, 


eb nohhmenhienB. 
Meaalemie nsa rz B ape nnr chusaRRIe OA ob HAAR 


. us N zo 12 aan AHA DhimenponmeaUU To une; HPEACTABHTE 
1 | Bb cet Marucrparb zaueudrannhin OÖBANIEHIA, Ch npndome - 

. nr — 
, Hienb Bpenennaro SATOTR MAANINHINN TeahTamk hau IDUBE- 


MACMLINH BL 30 Tb, Ru OCHOBARIH CYIHECTBYWIHEXB nocrahu- 


l 


. 3 ä vorzüalicher Qualität, von der Firma Breuik, npouenrnbtsn Öywarasıs B paaA BDB 2/0 acrk cyA- 
N 5 5 , eee e e f 2 N Ahr, haanzaelnei m» ropr aus. 
von der Mannheimer Dampfseilerei-Actien-Ge- ü Bu J. D. Seelemann & Söhne, Neustadt., Obrangenis Adamttht 6s rb cbcrarzeket 10 une pBask- 
Se sellschaft vorm x 5; 9 2 arz en vs 2 (gegründet 1830), bei - vol dopmb, obaomennt Tepboehmm cÖOpoNn, LE 80 Bon. U 
Louis Wolff, Mannheim, 5 


HANICARUBE gerk, ACHG dc TORYUUCTOER, KOLDABERD, UTOEODURE 


| Zofja Szwarz — Bernstein v | Kuntze 8 Sölerström, UT. f., Hecoriscamd me Ch cb Yeaoplimu oÖnabaenia Oy- 


g 5 Ayrb npashanbt nenbiernnreabHbIAl. 

 mieszka: ul. Piofrkowska dom Ramisza 121 } Lodz, Petri 191 neu (Haus Kern] Ha nonzeprz erbayers nuunenfh: „BB Marnerparß op. 
przyjmuje pacyentöw od 5 de 6. 1987 vn W 5 J Lolau“, Oöpapsenie na apenay pan Ama Mp cds. 

BöRbI 35 rop.-Tagzn ua PHURE (AMO yrasatı nA RorO po). 


stets auf Lager bei 


f | M. Zbijewski, Lodz, Daisina Me 28, - 


erſtraß 


1 
— 


Telephon W. 550.1 


1 


VexoBig *r TOprass m cubTA MOrFTH öhrb PazestarpE Bae 
#5 Mernerparß, 50 Bpeug caymenuxn zanarik 
Dopua oösaszenian, 

Bertacrsie sybannauin Marnerpara rohoaa Aegzu, eius 
GÜBABAEN, TO vbH3YECh DSATh B apeBäH0e cogepzanie ge- 
Tera xD Öyuny (ens O yrasarı na ROTOPONS PRIHRE) 
Ma NOE coat Bob BB roponß Hogan ha Bpeng c 
AHA Hponz Berga ToproBßp no 1 Cenraöps 1897 roas, sa 
cn (anbeb BAUHCATL eyuay unqhaun u upennchw) Tonsep- 
TERCh BCBMB YCAoBiNMb, BB BOHADLIAXD BAIOMEHHBING, BOTO- 
PH muß xopomo n3PbeTHb:. 

Bpenenanli 3au0rs Er Nine TBB N pyb. y cero Apn- 
Aal. 

Mbero nocronnuaro MOELO MuTeazerBA EB AB 

Uncao, ABAuB U rob. 
(Dopmmears dero nA u auailb.) 

Top. Jonab, eßpuan 28 Aua 1895. 

3a IIpesngegra rup. Jonan: KVDRaBCNI H. 
Paraanb: CreunobeRII. 


Marucrpar ropona Hogan 


AUSORETL 10 enbgbnin marexei ropona Aonan, ro 18 cero 

Mapra »5 10 dacokb yrpa BB noubmenin 1-K Garepen 10-1 

Aprnuzepiäckof Üpuransi Üyners NPONSBORETECH nponama 

eb AYRIIOHRAFO ropra mpumapdemamsxn Öarapek merohnkxB 

Zarepnsixb HALATORD, BAKAWUAWINNXCH BB 19 NYNAXL XOANEBATO 

Aocryra. 2459 
Topru naunyrcen 075 owbhounoß Gyanısı 50 non, 3a hy NE. 

Top. Aonsb5, Mapra 11 aua 1895 ropa. j 


O6Basaenie. 


Marnerparp rop. Hogan oÖBALANeTs, uro BB kanneanpin 
ero 28 uncıa Mapra u- na 1895 rone, E 12 wacoss AER, 
6yayrb NPONSBORHTECA nypanahzre Topru na apenay Rox og 
OTb OXOTHI HA JEHAAXB A B5⁵ AECAXB TOPOACROÄ KACCbL BE Top. 
Jopsu na Bpeun co Aua nPousBoRgerBa Topron 10 1. Ceurs- 
Öpa 1897 roga, or cyun˙tr 142 py6. 20 non. BB roßb, 66 
NOBbINIEHIEME, 

Hesamınie TOPTUBATLCK ORA ABHTLCH BB Marucrpars 
Ab O3HAUCHHOBY BPENEHH n npencragnrb saar B, PABHAWINICH 
Ye udern TOprosch eyaası. 

Toprossın yerokin moryT& Öbirb pascmarpupaemsı BB Ma- 
TEETPATT BL npheyrergennoe Bpenn. 

Top. Aoxsb, Depjaın 25 Aun 1895 rona. 
sa IIpesnzenra rop. Aonsn: Kypmaserik. 


Suland. 


Sl. Detersburg. 

— Behufs Ausarbeitung von Maßregeln zu 
Beſeitigung der Gefahren des Elſenbahnverkehrs 
iſt nach den „M. W.“ beim Eiſenbahn⸗Departe⸗ 
ment unter dem Vorſitz des Ingenieurs Ketriz 
und unter Hinzuziehung von Vertretern verſchie⸗ 
dener Eiſenbahnen eine Kommiſſion eingeſetzt 

worden. f N 

— Tomsk iſt nicht ſehr weit entfernt davon, 
eine Stadt zu ſein, in der ſämmtliche Leute leſen 
und ſchreiben können. Gegenwärtig beſuchen 
dem „Spr. Liſtok! zufolge nur ca. 400 
Kinder im ſchulpflichtigen Alter die Schule nicht. 
Rechnet man nun 100 Kinder pro Schule, ſo 
fehlen alſo in Tomsk nur 4 Schulen. Das 


Haupthinderniß iſt natürlich das Fehlen von 
Mitteln. 4 weitere Schulen würden eine 
Jahresausgabe von circa 4400 Rubel be⸗ 
deuten. 


Somit kann, bemerkt hierzu der „Herold“, 
alſo die Reſidenzſtadt St. Petrrsburg in die⸗ 
ſer Beziehung die ſibiriſche Stadt Tomsk be⸗ 
neiden! 

— Cholera⸗Bulletin des „Praw. Weſtn.“ nach 
den dem Medicinaldepartement des Miniſteriums 
des Innern bis zum 25. Februuar a. St. zuge⸗ 
gangenen Daten: 

Ortſchaften. Berichtsperiode. erkr. geft. 
Gouv. Wolhynien vom 12. — 25. Februar 69 44 
Podolien „ 19.— 25. 5 5 3 
Moskan. Wie die „R. W“ berichten, iſt 
die neue Erzählung 0 Grafen Leo Tolſtoi 
„AOSAHHb H PaboTHuRs", die am vergangenen 
Sonntag von der Firma „Poſſrednik “ gleichzei⸗ 


Geglückte Kur. 


Humoreske 
von 


Michel Folden. 


. 


j (1. Fortſetzung). 

„Ja — warten Sie einmal 
fühle ich wirklich nicht!“ 

Nicht? O weh, — dann iſt die Krankheit 
freilich ſchon weiter vorgeſchritten, als ich mir 
dachte!“ 

„Weiter — Jeſes, Mann, Sie machen mir 
ja ganz Angſt —“ f 5 

„Jttzt wird Ihnen übel, nicht wahr?“ =* 
„Ja — nein, ich glaube nicht —“ 
„Gerade wird Ihnen übel, wozu denn leugnen, 
lieber Herr! Sie — faſſen Sie ſich doch, Sie be⸗ 
kommen ſchon ganz blaue Lippen.“ 5 

„Blaue — Hilfe, holen Sie einen Arzt, mir 
wird plötzlich Jo — 

„Halt, ſchweigen Sie, reden Sie nicht!“ un⸗ 
terbrach ihn Johann plötzlich mit einem erſchrocke⸗ 
nen Aufſchrei und umfaßte ihn wieder mit den 
Armen. 
her!“ 

„Ja, Hilfe! Waſſer!“ ächjte der lange Blonde 
und klappte auf feinen Stuhl zuſammen wie ein 
Taſchenmeſſer. 

Johann, ihn mit der einen Hand haltend, 
griff mit der anderen nach der Karaffe und goß 
ihm einen erklecklichen Theil Waſſers über den 

blonden, duftenden Scheitel, über Geſicht, Kinn⸗ 
bart, Vatermörder, blaue Kravatte und die Che⸗ 
miſette. 

„Mann!“ ſprudelte der Blonde, ſich unter 
der Fontaine winden d, „Sie machen mich ja ganz 
patſchnaß.“ 

„Was thut ein verdorbenes Oberhemd, wenn 
es den ſterblichen Leib zu retten gilt!“ 


— nein, den 


„Jetzt werden Sie ohnmächtig — Waſſer 


— — ——— 2 — . ——— 


tig in zwei Ausgaben (zu 15 und 25 Kop.) 
edirt wurde, in wenigen Tagen in 15.000 
Exemplaren verkauft worden. Der 14. Band 
der Sammlung von Schriften Tolſtoi's, der 
dieſelbe Erzählung enthält, wurde in derſelben 
Zeit in ca. 10,000 Exemplaren abgeſetzt und 
gegenwärtig wird eine neue vermehrte Aus gabe 
desſelben Bandes vorbereitet. Dieſer Tage hat 
die Firma „Poſſrednik“ auch eine Volksausgabe 
der Erzählung „Xosamar H paborwues“ zum 
Preiſe von 3 Kop. pro Exemplar in den Verkauf 
gebracht. N 


Aus der ruſſiſchen Breſſe. 


— Die „Birſhewyja Wedomoſti“ 
beſchäftigen ſich mit den’ Bismarckhuldi⸗ 
gungen in Deutſchland, denen fie 
übrigens keine beſondere internationale Bedeu⸗ 
tung beimeſſen. Es werde ſchließlich doch Alles 
beim Alten bleiben — trotz dieſer anſcheinenden 
Bismarck⸗Aera neuer Auflage, die von dem Blatt 
wie folgt geſchildet wird: f 
„Graf Wilhelm von Bismarck⸗ Schönhaufen, 
der zweite Sohn des Exkanzlers, iſt zum Ober⸗ 
präſtdenten Oſtpreußens, Graf Herbert von 
Bismarck. Schönhauſen, der Erfigeborene, ſoll, wie 
es heißt, zum deutſchen Botſchaſter in Wien er⸗ 
nannt werden, Graf Rantzau, der Mann des 
Fräulein von Bismarck Schönhauſen, der einzigen 
Tochter des Fürſten, erhält den Poſten eines 
deutſchen Geſandten in Brüſſel; Kaiſer Wilhelm 
begtebt ſich dieſer Tage nach Friedrichsruhe; auf 
Befehl des Monarchen wird die deutſche Flotte, 
am Geburtstage Ottos von Bismarck-Schönhauſen, 
wie an hohen Feſttagen — flaggen — mit einem 
Wort, Bismarck hoch, hoch, hoch! ..“ 

Dennoch, ſo meint das Blatt, werde die 
Bismarck-⸗Aera nicht zurückkehren, der Bismarckſche 
Sauerteig jedoch ſei ſowohl in die innere 
als auswärtige Politik des heutigen Deutſchlands 
in beträchtlicher Menge eingedrungen 

„Der Frieden und Europa aber werden darum, 
daß Graf Wilhelm in Königsberg Adminiſtrator 
und Graf Herbert Diplomat in Wien ſein wird, 
weder ihr äußeres Anſehen noch ihr inneres 
Weſen ändern. Der Erſtere wird die Anordnun⸗ 
gen des preußiſchen Miniſters des Innern von 
Köller ausführen, der zweite, eingedenk des väter⸗ 
lichen Wortes, daß die Geſandten, ebenſo wie 
Unteroffiziere, auf des Kanzlers Wink ſich rechts 
der links zu wenden hätten — wird nicht er: 
mangeln, den Willen des Fürſten Hohenlohe 
auszuführen, d. h. richtiger geſagt, des Kaiſers 
Wilhelm, mit demſelben Gehorſam, wie fein Vor⸗ 
gänger Graf Eulenburg, falls er wirklich deſſen 
Poſten einnehmen ſollte.“ 

In der Preſſe wird darauf hingewieſen, daß 
unſere ſibiriſche Eiſenbahn verkürzt und geſichert 
werden müßte, desgleichen unſer Uſſuri⸗ Gebiet 
vor der Begehrlichkeit des Nachbarn zu ſchützen 
jet, unſer Tranfithandel gewahrt werden müſſe 
gegen die Gefahr einer Ablenkung zum blauen 
Fluß u. ſ. w. 5 

Um alle dieſe Gefahren abzulenken, wird die 
Abtretung der Mandſhurei von Neriſchinsk bis 
zum Fluß Tora, der Stadt Girin und weiter 
bis zum Fluß Tumanga an Rußland be⸗ 
fürwortet. N 

Dieſe Wünſche — ſo ſcheint es dem 
„Sſwet“ — könnten uns nur zu unerwarteten 
Conflicten führen; es ſei beſſer, das zu wahren, 
zu feſtigen und zu entwickeln, was wir haben, 
indem wir unſere Freundſchaft mit Japan feſti⸗ 
gen, welches uns in Zukunft als Nachbar und 


„Sterblichen — 9 je, mir wird wirklich ganz 
ſchlecht — halten Sie es denn wirklich für ſo 
ſchlimm?“ 

„Sie bekommen Krämpfe! 
ſchon!“ 


„Krämpfe! Ach Jeſes, nein — ja, ich glaube 


Man kennt das 


0 8 
„Schnell in's Bett!“ eiferte Johann mit auf⸗ 
opfernder Haſt. „Kleiden Sie ſich aus, eilen Sie 
in's Bett und warten Sie die Krämpſe nur in 
Geduld ab!“ au 
Unter Johann's emſigen Händen flogen die 
Kleidungsſtücke des Blonden wie vom Sturme 
fortgeweht im Zimmer umher; zitternd ſtand der 
Lange einen Augenblick im luftigſten Schlafge⸗ 
wande da und wollte zum Bett ſchlüpfen, als 
Johann plötzlich auf ihn zuſtürzte, ihn mit haſti⸗ 
gem Griff nnter die Arme faßte und ihn wie 
einen Schraubſtock an ſich preßte. 

„Halt!? rief er, „verſuchen Sie keinen Schritt, 
ich ſehe, Sie können nicht mehr laufen!“ 

„Mir wird — ſo — ſo eng um die — 
Bruſt!“ keuchte der Blonde in Johann's Armen. 
„Verlaſſen Ste — mich nicht — ich kann nicht 
mehr laufen!“ 

„Ich trage Sie, Sie Aermſter!“ rief Johann 
in edler Entſchloſſenheit. ö N 
Einen Augenblick zappelte der Kranke in ſei⸗ 
nen Armen, dann warf er ihn auf das Bett, 
packte ſämmtliche Decken des noch im Zimmer be⸗ 
findlichen zweiten Lagers auf ihn und ſagte: 
„So! Nun ein paar Taſſen heißen Kamillen⸗ 
thee und dann ſchwitzen Sie, fo lieb Ihnen Ihr 
Leben iſt!“ ; ; 
„Puh!“ machte der Lange und ſchob mühſam 
fein kreidebleiches Geſicht unter den Betten her⸗ 
vor, um nicht zu erſticken. 

„Liegen Sie ſtill oder Sie ſind verloren!“ 
ſchcie Johann, indem er ihm die Betten wieder 
über das Geſicht zog. 

„Puh! Ich kann doch nicht — ich erflide 
ganz!“ gurgelte der Blonde dumpf unter den 
Federn. 
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A 


Lodzer Zewung. 


Generation ük erlaſſen müſſen. 


ten, damit Sie der Schüttelfroſt, der jetzt kommt, 


ſind Sie gerettet!“ 


Concurrent unſeres Gegners — Englands — 
große Dienſte leiſten könnte 
Die 


dens bedingungen zu unmäßig zu fein Die 
wohlfeilen Siege derſelben über die undiecipli⸗ 
nirten Chineſen könnten ſich leicht in theuer 
zu ſtehen kommende Niederlagen 
bei einem Zuſammenſtoß mit 
Armee: 


„Das müſſen die Japaner im Auge behalten; 


außerdem müſſen fie nicht vergeſſen, daß wenn 
Rußland ſein entſcheidendes Wort ſpricht, es 
ſtark genug iſt, um keinen Widerſpruch zu 
dulden.“ N 

So lange die Gerüchte, es ſei eine 
ſchlechterung der Beziehungen zwiſchen Rußland 
und Deutſchland eingetreten, worauf die eventuelle 


Ernennung des Grafen Herbert Bismarck zum 


Nachfolger des General von Werder hindeute — 
ſich nicht bewahrheiten, bedauert der 
Otetſcheſtwa“ 


zu können. 
Von Europa nach Amerika 
per Eiſenbahn. 
Der Bau der großen Sibiriſchen Bahn hat 


die Amerikaner auf die Idee gebracht, Europa 0 
zu bereiten und das verletzte Anſehen des deutſchen, 


mit Amertka durch eine Eiſenbahn zu verbinden. 
Die Zeitung „Wladiwoſtok“ veröffentlicht darüber 
nachſtehende intereſſante Einzelheiten. i 

Die Magiſtrale, welche die ganze nördliche 
Hälfte Aſiens durchqueren wird und den Ural in 
deſſen ſüdlichen Ausläufen überſchreitet, wird 
Wladiwoſtok mit dem europäiſchen Rußland und 
weiter mit dem weſtlichen Europa verbinden. 
Dieſer Umſtand iſt den erfindungsreichen und 
unternehmenden Amerikanern hinreichend geweſen, 
den Plan einer Eiſenbahnverbindung Amerikas 
mit Europa ernſtlich in's Auge zu faſſen. In 
großen Zügen nimmt ſich der Plan folgender⸗ 
maßen aus. Als Fortſetzung der Bahn New⸗ 8 
Nork⸗Chicago wird eine neue Linie von Chicago; 
nach Aljaska geführt. Damit würde man über 
zwei große Eiſenbahnlinien, Petersburg⸗Wladi⸗ 
woſtok nach New Pork⸗Aljaska, verfügen. Um 
von Aljas ka trockenen Weges zur nordöſtlichſten 
Spitze Aſiens zu gelangen, brabſichtigen die Ame⸗ 
rikaner, an der ſchmalſten Stelle der Berings⸗ 
ſtraße, deren Breite 72 bis 80 Kilometer beträgt, 
eine Brücke zu erdauen oder einen unterſeeiſchen 
Tunnel anzulegen. Gelänge es dann, von Wla⸗ 
diwoſtok nach Kamtſchatka, d. h. zu dem Aljas ka 
gegenüberliegenden Ufer der Behringsſtraße, eine! 
Eiſenbahn zu leiten, ſo wären die Amerikaner in 
der Lage, mit einem Billet direkten Verkehrs, 
ohne ſich den Unzuträgl'chkeiten und Gefahren 
einer langwierigen Reiſe über den Ocean auszu⸗ 
ſetzen, Aſien und Europa zu erreichen, mehr aber 
noch, dem Handel eine unberechenbar wichtige 
Verkehrslinie zu erſchließen. Andererſeits würde 
auch Europa eine Möglichkeit mehr haben, die 
Emigrantenmaſſen ſicher, wenn auch mit mehr 
Zeitaufwand, nach Amerika zu befördern. 

Woher die Zeitung „Wladiwoſtok“ dieſen 
Plan hat, und ob derſelbe nicht etwa blos in 
einer ⸗amerikaniſchen“ Idee exiſttrt, darüber 
ſpricht ſich das ruſſiſche Blatt des äußerſten Oſtens 
nicht aus. Daß die Verwirklichung der Idee 
aber dem 20. Jahrhundert vorbehalten bleiben 
muß, iſt fraglos. Jedenfalls werden die Für⸗ 
ſprecher des Planes die Ausführung einer anderen 


2 


„Das find die inneren Krämpfe!“ erklärte Jo⸗ 
hann theilnahmsvoll. „Da — ſo — den Mund 
werde ich Ihnen freimachen, damit Sie reden 
können, wenn Sie mir noch etwas zu ſagen ha⸗ 
ben im — na ja, im ſchlimmſten Fall, Sie wiſſen 
ja ſchon!“ 

„O je, o je!“ wimmerte der 
denn wirklich jo ſchlimm — 

„Still, ſtill!“ unterbrach ihn Johann war⸗ 
nend, „Sie müſſen ruhig liegen und ſich ſeſthal⸗ 


Kranke, „it es 


nicht zum Bett hinauswirft. Iſt Ihnen nicht 
ſchon kalt?“ N 

„Nein — heiß!“ ächzte der Blonde. 

„Sehen Sie wohl, ſagte ich's doch! Das iſt 
der beginnende Schüttelfroſt!“ betheuerte Johann 
triumphirend. „Sie liegen nicht warm genug — 
werde Ihnen noch Ihren Handkoffer hier auf die 
Bruſt fetzen, das erwärmt durch den Druck und 
durch das Erſchweren des Athemholens!“ fügte 
er hinzu und lies dem Worte gleich die That 
folgen. 

„Ach du liebes Herrgöttchen, es geht gewiß 
mit mir zu Ende!“ jammerte der Patient. „Der 
Kopf wird mir ſchon ganz naß — iſt das nicht 
kalter Schweiß?“ 

„Kalt wie Eis!“ fagte Johann 
und ſtrich dem Blonden mitleidig d 
kalten Waſſers von vorhin aus dem Geſicht. 
„Da der kalte Schweiß eingetreten iſt, wiſſen 
Sie, ſo können Sie es mit der Goiteshilfe noch 
ein Weilchen machen, und. wenn es mir unterdeß 
gelingt, den Doktor Rautenſtecher aufzutreiben, ſo 


tief bewegt 
en Reſt des 


„Rau — Rautenſtecher 
kriege auch ſchon 
iſt das?“ 

„Wie, den berühmten Doktor für das hippo⸗ 
potamiſche Sumpffieber. den kennen Sie nicht?“ 
rief Johann, gleichzeitig tief entrüſtet und hoch 
erſtaunt. „Haben das hippopotamiſche Sumpf- 
fieber im höchſten Grade und kennen nicht einmal 


oh, ich 
Stechen! — Rautenſtecher? Wer 


* 


„Noskomſkija Wedomoſti- 
warnen die Japaner davor, in ihren Frie⸗ tages, die Beglückrünſchung des Füßen ge. 
am Schluß ihres Leitartikels: 
verwandeln 


einer anderen auch von ihm gilt, was von allen üblen Ereigniſſen 


dieſem Reichstage, die ſchon lange auf eine hatte 


Ver⸗ 


„Sſyn 
zwar die Abreiſe des gen. 


Generals, glaubt aber dabei ganz ruhig bleiben | Tribünen bel Niederlegung der Präfibenzfän 


Majorttät deſſelben herrſcht. 
dieſelbe den Intereſſen des Deutſchen Reiches in 


in Frage geſtellt. 
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Are. 
Volitiſche Aeberſicht. 


— Zu dem Beſchluß des dentſchen Neige. 


marck abzulehnen, ſchreiben die „Damb. Nachr. 
„So ſehr wir den 
geſtrigen Beſchluß des Reichstages beklagen — 


gilt: er hat nach einer Richtung hin auch ſein 
Gutes. Wir hoffen, daß dieſes Gute darin be. 
ſtehen wird, die Geduld des deutſchen Volkes mit 
Probe geßellt iſt, zu erſchöpfen. Wir glauben 
daß das deutſche Volk die Antwort auf die une. 
hörte Herausforderung und Verletzung feine 
nationalen Empfindens nicht ſchuldig bleiben und 


daß die geſtrige That des Reichstages eine Ent⸗ 


rüſtung hervorrufen wird, gegen welche die bei 
Ablehnung des zweiten Direktors im Auswärki⸗ 
gen Amte ſeinerzeit eingetretene vergleichsweiſt 
eine harmloſe Erſcheinung war. Schon die ge· 
ſtrigen Kundgebungen im Hauſe und auf den 


durch Herrn von Levetzow und bei Ankündigung. 
des gleichen Schrittes ſeitens des Vizepräſidenten 


boten einen Beweis der Erregung, welche in und 


außerhalb des Parlaments über den Beſchluß der 
Wir wünſchen, daß. 


einer Weiſe zu Gute kommt, welche dem ſchwer 
gekränkten nationalen Bewußtſein Genugthuung 


Namens wiederherzuſtellen geeignet iſt.“ 

— Die innere Tage in Angarn iſt, wie 
berichtet wird, durch die Abſtimmung im Ma⸗ 
gnatenhauſe durchaus nicht beunruhigt oder gar 
In politiſchen Kreiſen herrſcht 
die beſtimmte Auffaſſung, daß das Oberhaus durch 
die Abſtimmung ſich nicht allein zu den Liberalen 
und der öffentlichen Meinung in Gegenſatz geſetzt 


habe, ſondern auch zu den ausgeſprochenen Wün⸗ 
ſchen der Krone. 
eine Schwächung des Kabinets durch dieſe Ab. 
ſtimmung des Oberhauſes vollſtändig ausge. 
ſchloſſen. Der „Budapeſter Korreſpondenz“ zur 


Unter ſolchen Umſtänden ſei 


folge beabſichtigt die Regierung, bei der Bern 
thung des Nuntiums des Magnatenhauſes über 
das Geſetz, betreffend die freie Religionsübung 
im Abgeordnetenhauſe zu beantragen, den vom 


Magnatenhauſe geſtrichenen Abſchnitt unverändert 
anzunehmen und den Geſetzentwurf in dieſer 


Fafjung dem Magnatenhauſe zurückzuſer den. 

— Das nene ſpaniſche Kabinet hat fi, wie 
bereits gemeldet, am Sonnabend Nachmittag kon⸗ 
ſtituirt. Es iſt in folgender Weiſe zuſammen⸗ 
geſetzt: Vorſitz Canovas des Caſtillo, Aeußeres⸗ 
Herzog von Tetuan, Juſtiz Romero, Krieg Ir 
carraga, Marine Beranger, Finanzen Reverter, 
Inneres Cosgayon, öffentliche Arbeiten Bosch 
Kolonien Caſtellonos. = 

— Ein ganz reizendes Parlament ſcheint das 
des Staates Indiana in Nordamerika zu ſein; 
dort iſt es kürzlich knapp vor Schluß der dies⸗ 
jährigen Tagung zu einem unerhörten Skandal. 
gekommen, weil, wie wir der „Frkf. Ztg.“ ent: 
nehmen, die republikaniſche Mehrheit verhindern 
wollte, daß eine von beiden Häuſern angenom⸗ 
mene Bill wegen Abſetzung des bisherigen Super⸗ 
intendenten des Kapſtols durch ein Veto des 
Gouverneurs wirkungslos gemacht werde. Letz⸗ 
terer iſt inſofern mitſchuldig, als e. fein Veto 
kurz vor Mitternacht abſandte, in der Erwartung, 
daß zu einer nochmaligen Puſirung der Bill keine 
Zeit mehr fein werde. Der Peivatſekretär des 
Gouverneurs. Myron King, welcher die er 
2 Uhr 


den Dr. Rautenſtecher? Herrgott, das nimmt er 
Ihnen übel und kommt am Ende gar nichr!“ 
„Ja doch ja, ich erinnere mich jetzt, ich habe 
— oh dieſe Hitze! — von dem berühmten Manne 
gehört — kann der das hipp — hippopo — — 
oh, wie heißt doch gleich? Mir ſchwirrt alles im 
Kopf!“ er 
„Thut nichts thut nichts!“ beſchwichtigte Jo⸗ 
hann, „das iſt bloß der Beginn des Irreredenz, 
das iſt immer dabei, gerade wie das Irrehören, 
das kommt von dem Schweißandrang nach den 
Gehirn! Hippopotamiſches Sumpffieber if der 
lateiniſche Ausdruck.“ ö 
„Ja, das meine ich — kann der das heilen?“ 
„Der? rief Johann enthuſiaſtiſch aus, „hei, 
wie der Daus heilt er das, ſag' ich Ihnen! Er 
gilt als ein wahrer Wunderdoktor dafür und if | 
auf 17 Meilen in der Runde der einzige Arzt, 
der es zu kuriren verſteht! Von 983 Kranken 
iſt ihm noch kein einziger daran geſtorben, und 
dte 1745, welche von anderen Aerzten behandelt: 
wurden, haben ſämmtlich elendiglich daran glau- 
ben müſſen!“ . 
„Gräßlich! Elendigli daran glau . um 
Himmelswillen haben Sie Erbarmen, holen Ste 
den Doktor Rau — au! — Raupenbrecher + 
wie heißt's doch?“ 8 
N 1115 fliege! Ihre Zunge verſagt ja ſchon bei: 
ienſt!“ 8 


„Den Dienſt!“ beſtätigte der Blonde jam 
mernd. „Und hören Ste, wenn mir — etwas 
zuſtoßen ſollte, während Sie fort ſind, — ich — 
Quirl heiße ich, Schneidermeiſter aus Merjeburg I 
— wenn nur der Dr. Grau — rau — Graupen- 
becher, hieß er nicht ſo?“ 2 
„Armer Mann, Sie reden vollkommen irre! 
bedauerte Johann theilnahmsvoll. „Schnell drei 
Taſſen recht heißen Kamilkenthee und dann den 
Doktor!“ 5 1 

a, de tor, aber — puh — abe — 
Die ihn i 2. 5 — und wenn ber Del 


gen Sie ihn ja recht hei A 


tor die drei Taſſen — nicht gleich holen kann, 
— oh — machen Sie ihn recht ftark!“ 
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den Elevator des Kapitols, allein als er den 
zweiten Stock erreicht hatte, wollten ungefähr ein 
Dutzend Republika zer den Ptivatſekretär nicht 
herauslaſſen, um fo die Ueberreichung der Bots 
ſchaft zu verhindern. Demokcaten eilten zu feiner. 
Befreiung herbei und es eniſtand eine regelrechte 
Prügelet. Schäeßtich gelany es King, bis zur 
Thüre des Stzan zsſa les des Hauſes vorzudrin⸗ 
gen, die jedoch von innen verſchloſſen worden 
war. Nun werden die Thürfüll iazen eingeſchla⸗ 
gen und verſucht. Kinz durch die Oeff ung hin 
einzuſchieben. King wurde jedoch zu Boden 
geriſſen, worauf die Thüc vollcändig eingeſtoßen 
wurde und die Kämpfenden in den Srl dr ingten. 
Nun entſtand eine allgemeine Keilerei. Em un⸗ 
beſchreiblicher Tumult, ein wahres Pandämonium 
herrſchte, Repräſentant Williams ſchluz der Re- 
präſentanten Adams zu Boden und regalirte ihn 
mit Fußtritten. Inzwiſchen gelang es King, 
deſſen Kleider in Fetzen herunterhingen, bis zum 
Pult des Sprechers vorzudringen, aber in dem 
Augenblicke, wo er die zerriſſene und beſchmutzte 
Botſchaft dem Sprecher überreichen wollte, erhielt 
er von hinten einen Schlag, daß er zu Boden 
ſtürzte. In demſelben Moment erklärte der 
Sprecher die Tagung für geſchloſſen. Die Schlä 
gerei dauerte dann noch geraume Zeit fort. Als 


mir als ein: fo 
des Frie ens kelnezwezs vo 
da es höchſt wih :ſcheinlich iſt daß Irpinz For⸗ 
decun zen nicht nur haſichell f it⸗ 
ſchä di zug übect 


— 
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ſich der Tumult endlich gelegt hatte, wurde der 


beinahe zu Tode geguetſchte King nach ſeiner 
Wohnung gebracht, wo er jetzt in kritiſchem Zu⸗ 
ſtande darniederliegt. Sprecher Adams lehnte 
ede Verantwortlichkeit für die Vorgänge ab. Er 
habe die Thüren nicht verſchließen, laſſen und 
überhaupt nichts davon gewußt, daß man die 
Ueberreichung des Vetos gewaltſam zu verhindern 
beſchloſſen hatte. bei 
— Unter der Ueberſchrift: „Krieg oder Frie⸗ 
den?!“ ſchreibt das „Berl. Tageblatt“ zu den 
oſtaſtatiſchen Angelegenheiten: Ze, 
Die Ausſichten der Friedensverhandlungen 
zwiſchen China und Japan find natü:lich durch 
das bereits gemeldete Attentat eines fanatiſchen 
Japaners auf den chineſiſchen Vicekönig Li-hung⸗ 
Hang nicht beſſer geworden, Wenn auch die ja⸗ 
paniſche Regierung ſofort alles gethan hat, 


ſandten Genugthuung zu gewähren. Nach einer 
Meldung des „Reuter ſchen Bureaus“ heißt der 


Japaner, welcker geſtern den Angriff auf Li⸗ 


Hung Tſchang machte, Koyama Rokunoſuki und 
iſt 21. Jahre alt. Von ſeinem Vorleben weiß 
man nichts. Der Schuß hat die Wange ge 
troffen, die Verwundung wird jedoch nicht für be⸗ 
deutend gehalten. Der Premierminiſter tele⸗ 
graphirte nach Hiroſhima um E tſendung von 
Dr. Sato, des Leibarztes des Kaiſers. Die Mi: 
niſter und die höchſten Beamten ſprachen in der 
Wohnung Li⸗hung⸗tſchangs vor. Von Polizei 


und Militär find Vorkehrungen gegen Wieder⸗ 
Die 


holung eines ſolchen Angriffes getroffen. 
Regierung hat Li hung⸗tſchank ihr tiefes Bedauern 
über die fanatiſche That ausgedrückt; der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Japan ließen durch einen 
beſonderen Abgeſandten Li⸗hung⸗tſchang ihre 
Theilnahme und ihren Abſcheu vor der Frevel⸗ 
That ansſprechen. ie a : 

Trotzdem iſt ein Rückſchlag des Attentats auf 
den Erfolg der Friedensmiſſion Li⸗ hun 
nicht ausgeſchloſſen. 
ihr ſehr trübe auszu ehen. Die „Times“ meldet 
aus Kobe: Dort verlaute gerüchtweiſe, Li⸗hung⸗ 
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uſchang habe bereits alle Haffnung auf Erfolg der f 


Friedensverhandlungen aufgegeben. Duſe Auf⸗ 
faſſung wird auch von anderer Seite getheilt. 
So giebt die „Oſtaſ. Korr. die 


REES 8 — 


Johann war händereibend ſchon zum Zimmer! 


hinaus und eilte nach der Küche hinunter, wo er 
den für den Patienten beſtimmten Kamillenthee 
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Anſicht eines 
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genauen Kenners 
wieder, die gleichfalls Sehr 
Der G:währsmann der „O. 


der o krſiatiſchen Verhäliniſſe 
veſſi niſtiſch lautet. 
K.“ ſhhreibt: N 
Die au zen ſlicklich? Erze in Otıfion erf hein t 


Ihe, welche den baldigen Eintritt 
zausſehen läßt. Denn 


chrlich der Keieg sen t⸗ 
sieben ſein, jo ndern auh umfang⸗ 
reiche Lrayastreiuigen einſchliezen werden, und 
da ich kensvegs U herzeugt bin, daß die chineſi ſche 
Regierung ſhhon jetzt ſich zu letzteren entſchlie ßen 
ſolbe, jo iſt es höhſt wahrſcheinlich. daß der 
Krieg ſeinen Fortgzaz nehmen wied. Es iſt dies 
um ſo wahrſcheinlicher, als die jwiſchen Unter⸗ 
händler vorausſi hiltch ſchroff aufteeten und, wenn 
die Chineſen ihrerſeits nicht gleich oh re Weiteres 
allen weſentlichen an ſie geſtellten An ſinnen nach⸗ 
geben, die Verhandlungen abbrechen und ſomit 
China zum weiteren Widerſtande zwingen werden. 


„Ii demnach mit der Eoentualität eines wei⸗ 
teren Fortgangs des Krieges eraſtlich zu rechnen, 
ſo erhebt ſich des Weiteren die Frage, wie dann. 
die Chancen des Zveikampfes liegen. 
ſcheint mir denn doch, daß die 
Allgemeinen für verzmeifelter angeſehen wird, als 


ſie es in der That iſt. N 
Daß die Japaner den Chineſen durch die Er⸗ 


oberung Port Arthurs und Wei hai⸗weis und 


neuerdings Niuchuangs und ſeines Hafens Ning⸗ 
kou und die Wegnahme beziehungsweiſe Ver⸗ 
nichtung der nördlichen Flotte viel Schaden zu⸗ 
gefügt und bittere Demüthigungen bereitet haben, 
iſt freilich eine Thatſache, die ſich gar nicht weiter 
diskutiren läßt. Auch daß die Japaner auf 
Grund dieſer Erfolge mäßige Forderungen mit. 


Leichtigkeit bei ernſtlich gemeinten Friedensver⸗ 


handlungen würden durchſetzen können, iſt ſicher. 
Wenn aber unmäßige Forderungen das Scheitern 
der Verhandlungen zur Folge haben und die 


Chineſen, wie geſagt, zur Fortſetzung ihres Wider⸗ 


ſtandes gezwungen fein ſollten, jo kann nicht oft 
genug wiederholt werden, daß die Japaner trotz 


was Allem noch nicht einen Schritt weiter find, als 
in ihren Kräften ſteht, um dem chineſiſchen Abge⸗ 


die Engländer und Franzoſen im Jahre 1860 
vor Beginn des Pekinger Feldzuges, daß dagegen 
die Chineſen auch jetzt noch ſich immer in einer 
erheblich beſſeren Lage den Japanern gegenüber 
befinden, als damals den Engländern und Fran- 
zoſen gegenüber. Auch damals hatten die Chineſen 
keine Flotte, auch damals konnten die Engländer 
und Franzoſen in der ſüdlichen Mandſchurei und 
in Shantung ganz nach Belieben ſchalten, aber 
die Taku⸗ Forts find ſeitdem erheblich ſtärker ge⸗ 


worden, als ſie es damals waren, und Truppen 


wie jetzt diejenigen Li⸗Hung - Tſchangs, welche auch 
heute noch ziemlich intakt ſein dürften, hatten die 
Chineſen damals nicht zur Verfügung. 


Der Angriff auf Taku und die dazu gehöri⸗ 


gen Flanken⸗Befeſtigungen iſt viel ſchwieriger als 


der auf Port⸗Arthur und Wei⸗hai⸗wei, denn die 
vor der Peiho⸗Mündung lagernde Barre verwehrt 
großen Kriegsſchiffen abſolut die Annäherung an 
die Küſte. Nördlich von Taku ſcheinen ſich jetzt 


bis zum Shan-hai⸗kuan Befeſtigungen hinzuziehen; 


der Landmarſch von der Mandſchurei aus würde 


g-tſchangs auch in dem für die Chineſen ungünſtigen Falle 
In der That ſcheint es mit 


immerhin noch geraume Zeit in Anſpruch neh⸗ 
men. Aber mögen auch die Japaner ſeitwärts 


von Taku landen (ſei es nördlich oder ſüdlich), 


oder von der Mandſchnꝛei aus vordringen, oder 
Beides. — immerhin werben fie nicht, ohne vor- 
her die Taku⸗Forts unſchädlich gemacht zu haben, 
auf Peking ſelbſt vorrücken. Auch kommt noch 


Dr. Otto Rautenſtecher war vorhin in ſeinem 
Aerger fo haſtig fortgeſtürzt, daß er in der Gaſt⸗ 


hausthür tüchtig mit einem großen, breiten, unge⸗ 


nach ſeinemeigenenſchnell entworfenen Rezept miſchte. ſchlachtenen Manne in Hemdeärmeln, blauer 


In einem großen Topf heißen Waſſers ſchüt⸗ 
tete er nämlich eine im Haufe der fürſorglſchen 
Gaſthausbeſitzer⸗Wittwe ſtets vorräthige große 
Düte Kamillenthees, goß ene Quantität Rum 

hinzu, welche genügt hätte, drei Leute von der 
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Conſtitution des Herrn Quirl konfus zu machen, 


rührte einen Löffel voll Zucker hinein und ver⸗ 


ſtändigte die erſtaunte Gaſtwirthin, die ihren 


munteren Johann durchaus nicht mit ungünſtigen 


Augen anzuſehen pflegte, in aller Eile dahin, ſie 
jolke ihn ruhig gewähren laſſen: er habe heut 
einen Genieſtreich im Werke, von dem die ganze 
Stadt ſprechen und der ihren Gaſthof auf zehn 
Meilen in der Runde berühmt machen werde. 
Dann eilte er mit dem neu erfundenen dampfen⸗ 
den Kamillengrog auf Herrn Quirl's Zimmer 
zurück und flößte dem ächzenden Kranken die ſehr 
heiße Flüſſigkeit ohne Erbarmen ein, unter der 
Verſicherung, es ſei ſehr ſtarker Kamillenthee, und 
er ſchmecke ihm nur jo ſonderbar, weil das 
Schwinden der Geſchmacksnerven eines der erſten 
gefähr lichten Symptome feiner lateiniſchen Krank 
heit je. Bei der dritten großen Familtentaſſe, 
welche ungefähr dem ſiebenten Glaſe Grog einer 
kräftigen Bowle gleichkam redete Herrn Quil's 
lallende Zunge in der That irre, und als der 
Jahaber fünf Minuten ſpäter ſchnarchend auf ſein 
Kopfkiſſen zurückſank, überlteß ihn Johann 
ſchmunzelnd ſich ſelber und der Morpheus⸗Wirkung 


1 
+ 


—.— 


Schürze und blauen Strümpfen zuſammengerannt 
war, der ſich ebenſo ſchwerfällig in die Thür 
hineinſchob, wie Dr. Rautenſtecher eilig hinaus 


wollte 5 — 
„Plautz!“ ſagte der Große mit dem dümmſten 
Lächeln im Geſicht, das ſich erfinden ließe, und 
hielt Otto an ſeinem Rockknopf feſt. 
„Laſſen Sie mich gehen, ſagte die 
wirſch; „was wollen Sie von mir?“ N 
„Schon gut, ſchon gut!“ antwortete das 


breite, dumme, rothe Geſicht und bemühte ſich, 


| 


denen 


FCC 


des genoſſenen Trankes, rieb ſich noch einmal ver⸗ 


gnügt die Hände und eilte von dannen, um ſeinen 
Freund Dr. Nautenſtecher zu ſuchen, — nachdem 
er zuvor allen Leuten im Hauſe die wichtige 
Mittheilung gemacht, dort oben auf Nr. 7 liege 
ein Schwerkranker an einem neuen, noch nie da⸗ 
geweſenen Leiden, welches nur der heut Morgen 
angekommene berühmte Dr Rautenſtecher heilen 
könne, dem der Kranke hierher nachgereiſt fet und 
von dem einzig und allein er fich behandeln laſſen 
I bölle. . N 


e e 


* 
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Große a 
nüchtern und habe gleich geſehen, 


ſehr pfiffig auszuſehen. „Ich bin ſchon fertig, — 
nicht wahr, ſie ſind's?“ N er 
Ich bin es? Iz natürlich bin ich's! Wer fol 
ich denn fein?” 5 e 

„Dacht' ich's doch!“ ſagte der dicke Rothe 
triumphirend. „Pſt! Kommen Ste mit!“ Und 
er zeg den erſtaunten Doktor geheimnißvoll bei 


Seite um die Straßenecke fort. N 
„Ich ſollte mich bei meinem Freunde Johann 


es ſollte kein Menſch etwas davon erfahren. 
und nun iſt man doch nicht dumm, — ich kenne 
Sie nicht, alſo wußte ich doch gleich, daß Sie 
es wären und brauchte nicht erſt zu fragen, 
bähähä!“ e 

„Er kennt mich nicht und daher weiß er 
gleich, daß ich's bin, — das iſt eine merkwürdige 
Logik,“ ſagte der Doktor bei ſich, dem das keines⸗ 
wegs einleuchten wollte. N N 


„Sie irren ſich wohl oder haben heute Mor 


gen ein Glas zu viel getrunken, lieber Freund,“ 
fügte er laut hinzu, indem ſeine üble Stimmung 
wieder die Oberhand gewann. 

„Ne, ne, ſo dumm ſind wir nicht!“ lachte der 
überzeugungsvoll. „Ich bin 

daß Sie 


es find,” 


i 


„Aber wer, zum Teufel, joll ich denn fein?" 
„Der Fremde, der heute Morgen in ber 


Und da 
Lage Chinas im 
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erkundigen, ob Sie ſchon angekommen wären, En 
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Tientſin bei Sintſcheng in Betracht. 5 
Jedenfalls läßt ſich ſoviel behaupten, daß 
falls die Friedensverhandlungen ſich jetzt zerſchla⸗ 
gen (was wahrſcheinlich iſt), den Japanern noch 
ein längerer, ſicherlich auf Monate zu berechnen⸗ 
der Feldzug bevorſteht, ehe fie das Ziel ihrer hoch- 
ſtrebenden Wünſche erreichen werden“ 
Inzwiſchen wud der Krieg bereils thatſächlich 
fortgeſetzt. Das Blatt „Jij!“ meldet aus Polo: 
hama: Die Japaner beſetzten die Fifcher⸗Inſel, 


die weſtliche Inſel der Pescadores, am 21. d. M. 


Zuerſt landeten die Matroſen, dann folgten die 
Truppen; Widerſtand wurde nicht geleiſtet. Of⸗ 
fizielle Berichte über die Beſetzung liegen noch 
nicht vor. N N N ee 

Aus Shanghai wird der „Times“ unter dem 
23. März telegraphirt: Nach der Anſicht von 
Marine⸗Sachverſtändigen würde die Beſetzung For⸗ 
moſas durch eine kriegführende Macht den In⸗ 
tereſſen Großbritanniens widerſprechen, da die 
Schiffahrts⸗Verhältniſſe des Kanals von Formoſa 
im Sommer ſowohl wie im Winter den Handels⸗ 
verkehr von einer noch ſo kleinen Seemacht ab⸗ 
hängig machen, die auf Formoſa ihre Baſis hat. 

Nach einer Meldung vom 24. d. M. haben 
ſich die Chineſen auf Kintſchou in Nord: China 
zurückgezogen. Die militäriſchen Operationen 
werden durch Schneeſtürme verhindert. Die japa⸗ 


niſchen Schiffe haben die Inſel Taohoa ſüdweſt⸗ 


lich von Kintſchou genommen. 

Die amtlichen Berichte aus Yokohama bezif⸗ 
fern die DVerlufle des japaniſchen Heeres in der 
Zeit vom 21. September vorigen Jahres bis 


zum 8. März dieſes Jahres auf 541 Offiziere 


und Mannſchaften, welche im Kampf gefallen, 131 
thren Wunden erlegene, 981 an Krankheit ver⸗ 
ſtorbene; insgeſammt auf 1653. In Moji find 
vom 17. bis 23. d. M. 10 Choleratodesfälle vor⸗ 
gekommen. In Folge deſſen werden Quarantäne⸗ 
Maßregeln angeordnet. a — 
Das japaniſche Parlament in Kobe wird ge⸗ 
ſchloſſen. Japaniſche Zeitungen berichten, die 
Japaner hätten zwei weitere chileniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe angekauft. rt ö 


Was hört man Neues 


f Shrenbezeugung. ö 

Vorgeſtern Nachmittag verfammelten ſich meh⸗ 
rere Mitglieder des Lodzer Wohlthätigkeits vereins 
mit Herrn Paſtor Rondthaler an der Spitze in 
der Wohnung des langjährigen Mitglieds dieſes 
Vereins, Herrn Anton Gattermann, und überreich⸗ 
ten demſelben aus Anlaß ſeiner Abreiſe nach 
Kijew ein prachtvolles Album mit den Photogra⸗ 
phien der Mitglieder des Wohlthätigkeits vereins. 
Herr Paſtor Rondthaler hlelt an das ſcheidende 
Mitglied eine Anſprache und bedankte fi bei 
demſelben im Namen der Armen für ſeine 
ſegensreiche Thätigkeit in der vom Verein verfolg⸗ 
ten guten Sache. Heute Mittag verläßt Herr 
Gattermann unſere Stadt. 

Berztliche Hilſe zur nächtlichen Zeit. 

Auf Initiative der hieſigen ärztlichen Geſell⸗ 
ſchaft wurden vorläufig au zwei Punkten unſerer 
Stadt ärztliche Stationen errichtet, auf welchen 
man ärztliche Hilfe zur nächtlichen Zeit erhalten 
kann und zwar in der Apotheke des Herrn 
Spokorny an der Petrikauer⸗Straße und bei Dr. 
Praca in Wulka. Auf den genannten Punkten 
dejouriren Aerzte von 11 Uhr Abends bis 6 Uhr 
früh und ertheilen ärztlichen Rath am Orte reſp. 
begeben ſich auf Wunſch zu den Kranken. 


„Kunden Ecke“ angekommen iſt, und für den 
ſchon lange vorher das Zimmer beſtellt war.“ 

f „Ja allerdings, der bin ich!“ ſagte Otto 
verdutzt. 5 2 Au 

„Sehen Sie wohl! Ich wußt' es ja!“ trium⸗ 
phirte der Blaubeſtrumpfte vergnügt. „Ich kenne 
doch jeden Menſchen hier lin Bergwitz, nur Sie 
nicht; und als ich Sie jetzt ſo blitzfremd aus der 
„Runden Ecke“ herauskommen ſah, wußte 
ich alſo gleich: der muß es fein, der iſt es, 
hähähä!“ e 3 

„Aha, ich begreife!“ machte Otto, noch immer 
ſehr verwundert. „Und was ſoll's denn nun 
mit mir ſein, wer läßt nach mir fragen?“ 

„Frau Ulrike, da hinten in der Querſtraße 
247, die Wirthſchafterin bei dem reichen Bäcker⸗ 
meiſter Brähmer. Ich ſolle nur ja keinen Men⸗ 
ſchen etwas von der Nachfrage hören laſſen, hatte 
fie gemeint, ſonſt ſchäme ſich das junge Fräulein 
zu Tode.“ 

„Das junge Fräulein?“ fragte der Doktor 
plötzlich, ſehr auſmerkſam werdend. „Wer iſt denn 
das nun wieder?“ N ns 

„Fräulein Röschen, dem Bäckermeiſter feine 
Tochter. Jetzt iſt er nämlich ein Rentier, und da 
iſt ſeine Tochter ein ganz feines Fräulein gewor⸗ 
den. Ein blitzrauberes, 
ſie, ſage ich Ihnen, 
Stroh!“ e . 

„Und fie läßt ſo insgeheim nach mir fragen —? 
Und ſie würde — würde ſich zu Tode ſchämen, 
wenn Jemand — Himmel!“ dachte der Doktor 
in freadigem Erſchrecken, „ſollte das vieleicht eine 


Ae EU- 


und Geld hat ſie wie 


Patientin fein? Sollte es eine geheime Conſulta⸗ 


tion gelten? — Alle Wetter, da heißt es diskret 


und zart ſein, — der Arzt iſt ſo der Gewiſſens⸗ 
rath, der Beichtvater für den Körper des Men⸗ 
ſchen, wie der Geiſtliche für die Seele — „hören 
Sie, lieber Mann,“ fur er laut fort, indem er 
ganz 
Seite die Straße entlang ſchritt, um aus der 


den Grofen mit ſich zog und haflig an ſeiner 


fragen? 


die ſtark befeſtigte Stellung zwischen Taku und 


keit verzogen iſt, 


tigen Individuum eine araße goldene Taſchenuhr 
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Sur Wohnungs ſteuer-Geſetz. 

Wie wir ſchon gemeldet, wird beim Departe⸗ 
ment für directe Steuern eine beſondere Commiſ⸗ 
fion gebildet zur Entſcheidung einer Reihe von 
Detailfragen bei Anwendung des Quartierſteuer⸗ 
Geſetzes. Mater den zur Berathung ſtehenden 
Fragen hebt die „St. Pet. Ztg.“ folgende her⸗ 
vor: Wenn die juriſtiſchen Grenzen der Stadt 
oder der zur Quartierſteuer herangezogenen An⸗ 
ſiedelung nicht mit den factiſchen Grenzen der⸗ 
ſelben zuſammenfallen, unterliegt dann die ſtrit⸗ 
tige Oertlichkeit der Steuer oder nicht? Sind die 
Erben eines verftorberer Zahlers der Quartier⸗ 
ſteuer, welche die Erbſchaft angenommen haben, 
bedingungslos von der Zahlung der auf den 
Verſtorbenen entfallenen Quartierſteuer zu be: 
freien? Sind aus der Steuerveranlagung der 
Quartiere diejenigen Theile derſelben auszu⸗ 
ſchließen, welche für Dienſt⸗ oder Berufsgeſchäfte 
von Beamten und Privatperſonen (Unterſuchungs⸗ 
richter, Doctoren, Advocaten u. ſ. w.) nöthig 
ſind? Wie iſt die Quartierſteuer von Localen zu 
erheben, die gleichzeitig und ungetheilt als Quar- 
tier und für den Handel oder Gewerbe dienen? 
Iſt das Quartier des Dworniks als Zubehör zu 
dem Quartter des Hausbeſitzers zu rechnen, wenn 
der Dwornik außer der Obhut über das Haus 
auch im perſönlichen Dienſt bei dem Haus wirth 
ſteht? Unterliegen Pferdeſtälle, Scheunen und 
andere Wirthſchaftsbequemlichkeiten dem Einſchluß 
in die Steuerabſchätzung des Quartiers, wenn fie 
einen anderen Beſitzer haben, als den des 
Quartiers? Iſt eine Perſon, die an 15. De⸗ 
cember ein Quartier gemiethet hat und darauf 
in eine von der Quartierſteuer befreite Oertlich⸗ 
von der Zahlung der Steuer 
für die das am 15. December gemiethete Quartier 
zu befreien? 


Gefunden. 

Der 1 jährige Schüler Richard Blalecki, 
welcher, wie wir mehrere Mal an dieſer Stelle be⸗ 
kannt machten, vor 2 Wochen das Elternhaus 
verlaſſen hatte, hat ſich dank den Reclamationen 
unſerer Zeitung gefunden. Der Knabe wurde 
von einem Bauer Namens Valenty Gos in deſſen 
Dorf Wodka, ungefähr 12 Werft von Lodz, mit⸗ 
genommen und bei verſchiedenen Arbeiten ver⸗ 
wendet. Der Aufenthalt des Jungen wurde ganz 
zufällig durch eine gewiſſe Frau Schmidt bekannt. 
Die Freude der Eltern, welche ihren Sohn ſchon 
für verſchollen betrachteten, läßt ſich nicht be⸗ 
ſchreiben. ; =. 
N Spende. 

Seitens des Herrn Pladek wurden aus Anlaß 
der friedlichen Beilegung einer Affaire mit Herrn 
W. Matiatko Rbl. 25 zum Beſten des chriſtl. 
Kinderaſyls geſpendet. Der Betrag wurde unk 
zur Uebermittelung zugeſandt und quittiren wi 
hiermit den Empfang. 

N Bernißf, 

Seit Mitt voch früh werden zwei Rınben ge 
ſucht. Der erſtere, Adziu John, iſt 4 Jahre alt 
dunkelblond und trägt eine blaue Mütze mit 
Krimmer⸗ Pelzbeſatz, eine graue Blouſe und 
Stiefel; der zweite, Felix Zawisza, iſt 5 Jahre 
alt und brünett. Wer über den Verbleib der 
beiden „Ausreißer“ etwas weiß, wird gebeten, davon 
im Haufe Meißner, Konſtantinerſtraße Nro. 321, 
Meldung zu machen. 


Von der Detektiv- Polizei. 


Der Chef der hieſigen Detektiv Polizei macht 
bekannt, daß am 17. März; l. J. einem verdäch⸗ 


„Ja,“ nickte der Dicke. „Wiſſen Sie, ich bin 
nämlich der Friedrich, der gute Freund von Jo⸗ 
hann, und da —“ 
»Der Friedrich?“ fuhr der Doktor hastig 
dazwiſchen, „deſſen alte Mutter vor acht Tagen 
geſtorben iſt?“ 1 n N 
„Ja, Gott hab' fie ſelig! — Und ich glaube, 
die gute Alte wäre ſchon längſt geſtorben, wenn 
ihr nicht die gutherzige Mademoiſelle Röschen 
immer ſo kräftige Suppen gebracht hätte! BR 
„Kein Zweifel, es ift eine Patientin!“ jubelte 
tto im Innern auf. „Sie kannte die Alte, die 
zur Behandlung für mich beſtimmt war, — Jo⸗ 
hann hat von mir geſprochen, meinen Ruhm aus 
poſaunt, — ſie hat dadurch von mir gehört, — 
das kranke, edle, vielleicht unglückliche Mädche 
will fich meiner Behandlung anvertrauen, ſie ſieh 
in mir den Retter und —“ RR 
„Und ich glaubte, fie lebte heute noch,“ un 
lerbrach hier der Dicke in wehmüthiger Stimmun 
ſeinen Gedankengang, indem er fortfuhr, von 


ſeiner Mutter zu erzählen, und ein furchtbar 
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dummes Geſicht dabet machte, „wenn ſie den be⸗ 


rühmten Doktor abgewartet hätte, den ihr mein 
Freund Johann verſchreiben wollte. Aber 
der iſt nicht gekommen, und da machte ſie 


bildhübſches Mädel iſt ſich fort!“ 


„Der Doktor? fragte Otto forſchend, 
wartet man ihn denn nicht mehr?“ 
Ich weiß es nicht,“ brummte der Dicke 
wehmüthig. „Ich brauche ihn nicht, und meine 
Alte auch nicht mehr, — nun wird er wohl blei⸗ 
ben, wo er iſt!“ 5 i 

„Kein Zweifel, machte Otto nochmals leiſe, 


„Er BE 


' „meine junge Patientin hat ihm verſchwiegen 
daß ich der erwartete Arzt bin — fir wird! 
nicht laut werden zu laſſen, daß fie des Aezte! 


bedarf! 
zart, — ungemein 


Dy, ich werde ſehr disk et ſein, 


zart 


ſehl 
und rück ich sboll — 


; „Hören Sie,“ fuhr er laut fort, „Querſtꝛatze Ne. 
247 iſt es, ſagten Sie?“ 

Nähe des Wirthshauſes zu kommen, „Sie ſollten 
alſo inegeheim bei Johann nach meiner Ankunft 


Ag 
n Ul. 3 
Brtlkgug de, 


mit goldener Kette abgenommen worden it. Die 
Uhr kann van dem rechtmäßigen Eigenthümer 
gegen Beweiſe des Eigenthumerechtes in der 
Canzlei des Chefs der Detektiv⸗Polizei in Em: 
pfang genommen werden. Daſelbſt befindet ſich 
auch ein gelbes Lederportefeuille mit Dokumen⸗ 
ten auf den Namen Teoftl Borowski lautend, 
welches gefunden worden iſt und von dem recht⸗ 
mäßigen Eigenthümer abgeholt werden kann. 


Ermittelung einer Fallderbande. 

Wie der „Tydzien“ berichtet, ſoll man in 
Lodz einer Fälſcherbande auf die Spur gekommen 
fein, die ſich mit Fälſchen von 100 Rubelbanknoten 
befaßte. Einige der Schuldigen hat man bereits 
feftgenommen. 


Ein Opfer der Aeberſchwemmung. 

Am vergangenen Dienſtag ertrank um 8 Uhr 
Abends in dem mächtig angeſchwollenen und an der 
Wolborska⸗ und Pôknocnaſtraße aus ſeinen Ufern 
getretenen Fluß Lödka ein unbekannter Mann. 
Derſelbe iſt den Mahnworten des an jener Stelle 
auf Poſten ſtehenden Gorodowois nicht gefolgt 
und iſt im Dunkel der Nacht in das gegenwärtig 
ſehr tiefe Flußbett geſtürzt. Trotz aller ſofort 
vorgenommenen Nachforſchungen iſt der Leichnam 
des Verunglückten bis jetzt noch nicht gefunden 
worden. 

Aus nnſerer Nachbarſchaft. 

In der Nachbarſchaft beklagt man ſich über 
die neuerdings ſich wiederum häufenden Pferde⸗ 
und Vieh⸗Diebſtähle. So wurde in der vorigen 
Woche im Dorfe Beldow dem örtl. Einwohner 


Joſeph Schimczak eine Kuh im Werthe von 40 


Röbl. geſtohlen, ohne daß man bisher der Diebe 
oder des geſtohlenen Thieres hätte habhaft wer⸗ 
den können. 

Kurz darauf wurde bei dem Einwohner des 
Dorfes Kowalszezysna, Auguſt Freitag, ein be⸗ 
. beutender Pferdediebſtahl ausgeführt. Die Diebe 
entführten einen 7jährigen Fuchswallach und eine 
Sjährige graue Stute, die zuſammen etwa 280 Rbl. 
werth waren. Die geſtohlenen Pferde find bisher 
noch nicht ermittelt, doch wird ein des Diebſtahles 
verdächtiges Individuum verfolgt 


Die Einwohner der Pfeifferſtraße in Zubarbz 
beklagen ſich darüber, daß ein im Hauſe Nro. 73 
gehaltener Kettenhund von ſeinem Herrn, dem 
örtlichen Schenker, zu wenig gehüttet werde, ſo 
zwar, daß er ſich oftmals von der Kette reißt 
und vorübergehende Menſchen anfällt. Letzthin 
wurde einem Zeitungsträger der Stiefel, und das 
Beinkleid zerbiſſen und trug der Geſchädigte außer⸗ 
dem noch eine Bißwunde davon. Der e 
beabſichtigt klagbar zu werden. 


Am vergangenen Sonntag ar tag wurde 
in der Schenke des A. Nagorny in Zubardz, oder 
unmittelbar in der Gegend auf der Straße, 
einer Frau N. ein Geldbeutel mit 354 Rubel 
geſtohlen. 

Ermiltelte Ziebesbenten. 

Vor ungefähr 10 Wochen wu 185 en dem Lasker 
Handelsmar n, Schmul Seit, auf ber Pabia⸗ 
nicer Chaußee, auf dem Wege nach dem Flecken 
Kociano ice, von mehreren Dieben 5 Waaren: 
ketten (Garn) geſtohlen. Die Diebe entkamen 


1. 3. unbehelligt und der Beſchädigte machte erſt 
von 


vor Kurzem der hieſigen Polktzei 
dem an ihre begangenen Diesſtahle. 
der bieſigen Detektiv Polizet waren demzufolge 
ernſtlich bemüht, jene Diebe zu ermitteln. Die 
Be lee der Pfl: chteifrigen ſollten auch bald 

u Erfolg gekrönt fein, denn es gelang ihnen 
biefer Tage die Diebe in den Perſonen der: 
Joſef Engler, Chriſtian Boge und Joſef Wayrauch 
zu ermitteln, jene ſ. Z. geraubten 5 Waaren⸗ 
ketten abzunehmen und diefelben dem rechtmäßt⸗ 
gen Eigenthümer abzugeben. Die Diebe, welche 
in Anbetracht der bei ihnen vorgefundenen Beute, 
den ſ. Z. begangenen Diebſtahl eingeſtanden, 
wurden nach Aufnahme eines diesbezüglichen 
Protokolls in Unterſuchurgshaft genommen. 

In der Nacht vom 21. zum 22. März l. J. 
würden aus dem Stalle des Fritz Scharf 905 
einigen unbekannten Dieben zwei Kühe geſtohlen. 
Der Beſtohlene machte von dem bei ihm be⸗ 
gangenen Diebſtahl der Polizei Anzeige, dank 
welcher er vor einigen Tagen wiederum in den 
Beſitz ſeines geſtohlenen Gutes kam. Den 
Mannſchaften der hieſigen Detektiv: Polizei ge⸗ 
lang es vor einigen Tagen die Diebe in den 
Perſonen der: Earl Joskiewicz und Wojciech 
Monczynski, welche die Rühe angeblich von 
einem Dritten für 60 reſp. 50 Rbl. gekauft 
hatten zu ermitteln und zu verhaften. Die Kühe 
wurden wie bereits erwähnt, dem rechtmäßigen 
Eigenthümer, Fritz Scharf, zurüderftittet. 

In unſerer Dienflagnummer der laufenden 
Woche brachten wir die Anzeige von einem in 
dem Lagerraum des Herrn H. Schattan, an der 
Wschodnia Straße Ne. 52, mittelſt Mauerein- 
bruchs begangenen Di ebſtahl. 5 

Es wurden 16 Stück Waaren im Werthe von 
1300 Rbl. geſtohlen. 

Heute find wir bereits in der Lage mitthei⸗ 
len zu können, daß es unſerer rührigen Detektiv⸗ 
Polizei bereits gelungen if, die greſtohlene 
Waare aufzufinden und Herrn Schatten zurück 
zuerſtatten, als auch gleichzeitig die Diebe zu er⸗ 
mischen und dingfeſt zu machen. 


Beötelfätiäung. 

Ein gewiſſer Laurentius Waszezynski, der von 
Franz Pawlicki 20 Rbl. in baarem Gelde geliehen 
Hatte, gab dit ſem zur Sicherſtellung feines Dar⸗ 

klehus einen Wechſel auf 90 Rbl., unterſchrieben 


Anzeige 
Die Organe 


von Carl Denel, Hausbeſther an der Srednia⸗ 
Straße. Es erwies ſich in der Folge, daß die 
Unterſchrift des Herrn D. gefälſcht war, weshalb 
feitens der Polizeibehörde die Angelegenheit zu 
Protokoll genommen und Waszezynski wegen 
Wed ſelfälſchung verhaftet wurde. 1 
Einbrüche, Diebſtähle u. dergl. 
Der an der Sredniaſtraße Nr. 375 wohnende 
Joſef Nowicki entwendete am Dienſtag l. W. in 
einer Schenke an der Zachodniaſtraße ſeinem 
Freunde Joſef Kowalski acht Rbl. in baarem 
Gelde, welche derſelbe bei ſich in der Taſche hatte. 
Als K. gewahr no daß er beſtohlen worden 
ſei, machte er unverzüglich der Polizei hiervon 
Anzeige, welche an der Perſon des verdächtigen 
Nowicki eine Reviſion vornahm. Das Geld 
wurde bei ihm vorgefunden und K. retournirt, 
während Nowicki in Unterſuchungshaft genommen 
und dem Gerichte überwieſen wurde. 


Eiſenbahnuufälle. 

Auf der Warſchau'⸗ ‚Wiener Eiſenbahn wurde 
am Montag l. W. in dem ſich nach Warſchau 
unterwegs befindendem Perſonenzuge Nr. 20 zwiſchen 
den Stationen Rozprza und Petrokow ein bren⸗ 
nender Waggon III. Klaſſe bemerkt. Da ſich in 
dieſem Waggon keine Reiſenden befanden, iſt auch 
weiter kein Unheil entſtanden. — Der Zug wurde 
angehalten und das Feuer gelöſcht. Mit einer 
halbſtündigen Verſpätung traf der Zug in Pe⸗ 
trokow ein, wo der beſchädigte Waggon zurückge⸗ 
laſſen wurde. Die Entſtehungsurſache des Feuers 
iſt unbekannt. 

An demſelben Tage bemerkte der Bahnwächter 
auf der 64. Werft zwiſchen Plyéwia und Skier⸗ 
niewice während der Controlirung eine geplatzte 
Schiene, als ſich gerade der Güterzug Nr. 132 
nach Warſchau unterwegs befand. Es gelang 
jedoch durch Signale, den Zug rechtzeitig zum 
Stehen zu bringen und die geplatzte Schiene durch 


eine neue zu erſetzen, worauf der Zug nach mehr⸗ 


minutiger Verſpätung ſeinen 
konnte. 


Gnuſtnachrichten,? Theater und Muſik. 

Thalia-⸗ Theater. Benefiz. Auf das 
heutige Benefiz des Fräulein Jeanette v. Fielitz 
machen wir nochmals in empfehlendem Sinne auf: 
merkſam. 


Weg fortſetzen 


Victoria-Theater. Fräulein Marie 
Lena, welche durch ihr anmuthiges Spiel ſich die 
| 
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Herzen Aller die fie ſahen im Sturme erworben 


hat, tritt heute zum vorletzten Mal im Victoria 


Theater auf; zur Darſtellung gelangt die Sar⸗ 
dou'ſche Sittenkomödie „Andrea“. 

Nochmals auf das Gaſtſpiel des Frl. Lena 
in dem Zalewskiſchen Bühnenwerke „Jak myslicie?* 
zurückkemmend, erwähnen wit, daß trotzdem Frl. 
Marie Lena noch ſehr jung iſt, iyr demnach die 
Bühnenerfahrenheit des gereifteren Alters abgeht, 
fie dennoch unſtreitbar ein großes Talent bekun⸗ 
det, welches bei normaler Entwicklung der char⸗ 
manten Künſtlerin, derſelben eine glänzende Zu⸗ 
kunft in Ausſicht ſtellt. Die 
Temperament, Seele, eine weiche 
kommende und zu Herzen gebende Stimme, ein 
ſceniſches Aeußere und was eige der Hauptſachen 
iſt, eine hohe küaſtleriſche Intelligenz. 

Wir ſehen 
Marie Lena mit vielem Inter ſſe entgegen und 


machen die Theaterfreunde in empfehlendem Sinne 


auf die heutige Vorſtellung aufmerkſam. 


* 
Sonnabend ⸗Steſta. Gelegentlich eines 


Beſuches der Warſchauer Bilderausſtellung ſahen 
wir das von dem hieſigen Kunſtmaler Herrn 
Samuel Hirſchenberg, zum Conkurs der War⸗ 
ſchauer Kunſtmaler geſandte Bild „Sonnabend⸗ 
Sieſta“, welches auf dem Conkurs den zweiten 
Preis erhalten hat. Hierbei ſei erwähnt, daß der 
erſte Preis überhaupt nicht zur Vertheilung kam. 
Das Bild ſtellt eine iſraelitiſche Familie in 
ihrem Sonnabend ⸗Stillleben dar; während einer 
vorlieſt, lauſchen die anderen andächtig den Wor⸗ 
| ten deſſelben, auch das alte kranke Mütterlein im 
| Bett folgt aufmerkſam dem Vorleſenden. Der 
Titel „Sonnabend⸗Sieſta“ iſt hierdurch motivirt. 
| Die Farbengebung iſt in dem Bilde eine ziemlich 
j kraftvolle, die Geſtalten ſcheinen wie von wirkli⸗ 
cem Leben angehaucht. Der Geſammteindruck 
des Bildes iſt durch ſeine ſchlichte Natürlichkeit 
ein hervorragender; man glaubt wirklich das 
| Stillleben jener Familie zu belauſchen. 


Zur Aeberſchwemmung in Lodz und 
in den Nachbarorten. 

So unglaublich es klingt, daß in Lodz eine 
Ueberſchvemmung bedeutenderen Materialſchaden 
anrichten fürnte, möge jeder dennoch die Weber» 
zeugung gewinnen, daß die letzte Ueberſch wem⸗ 
mung an der Pöknocna-Straße einen enormen 
Schaden verurſacht hat. Nicht nur die Sachen 
| der in unſerem geſtrigen Blatte erwähnten Fa⸗ 
milien find vernichtet, ſondern die ganze Brücke, 
die Zäune an der Pölnocnaſtraße wurden zerſtört 
und das Pflaſter aufaeriſſen. = 

Dasſelbe Hochwaſſer verurſachte im Helenen⸗ 
hofe und auf dem Territorium der Firma 
R. Biedermann ganz bedeutenden Schaden. Ein 
Theil der Fabrik dieſer Firma ‚mußte vorgeſtern 

| infolge der Waſſermaſſen, 
der Fabriktäune gedrungen waren, 
einſtellen. 
Aus Zgierz und Pabianice kommen gleich 
Hiobsbotſchaften von durch Ueberſchwemmungen an⸗ 
gerichteten Schaden. Die Lange Straße war in 
Zgierz am vergangenen Montag in der Nähe der 
1 Pawinskiſchen Färberei derartig überſchwemmt, 


welche in einen Theil 


die Arbeit 


junge Dame hat; 
von Herzen 5 


dem heutigen Gaſtſpiel des Frl. 


daß. ein Paſſiren derſelben jet mit Wagen un⸗ 


5 
| möglich wurde. 

In Pabianice mußte infolge der in die Fa⸗ 
brikräume der Firma Gebrüder Baruch gedrun- 
genen Waſſermaſſen die Arbeit eingeſtellt werden. 
Auch in die Fabrik der Firma Kruſche u. Ender 
find enorme Waſſermengen eingedrungen und ver⸗ 
urſachten einigen Schaden. 

Hoffentlich iſt jedoch gegenwärtig jede weitere 
Gefahr beſeitigt, da das Waſſer überall ſeit vor⸗ 
geſtern Abend ſehr gefallen iſt. 


Flucht aus dem Gefänguiß. 
Der in Petrokow erſcheinende „Tydzien“ be: 
richtet, daß es am 3. d. Mis. zweien Arren ſtanten: 
Theodor Wieckowaki und Joſef Lubaczka gelungen 
iſt, zur nächtlichen Zeit aus dem Petrokower Ge⸗ 
fängniſſe zu entkommen. Erſterer war zu einem 
Jahr und 8 Monaten, zweiter zu 3 Jahren Ar⸗ 
reſtantencompagnie von dem Petrokower ne 
gericht verurtheilt. N 
Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß die 
beiden Arreſtanten die Thür aus den Angeln ge⸗ 
hoben hatten und dann durch den Bodenraum 
entkommen ſind. 
Von der Flucht ee beiden Verbrecher wurde 
unverzüglich die Lodzer Detektiv Polizei benach⸗ 
richtigt, welche auch ſofort nach den flüchtigen 
Arreſtanten zu recherchiren begann. Vorgeſtern 
gelang es nun den Organen der hieſigen Detektiv⸗ 
Polizei, den flüchtigen Theodor Wieckoweki in 
Lodz zu ermitteln und wiederum zu verhaften. 
Gegenwärtig befindet er ſich wiederum hinter 
Schloß und Riegel, während nach dem zweiten 
noch geforſcht wird. f N 

N Eingefandt. 

Wie ſchon fo oft, fo iſt auch vergangene 
Woche Freitag wieder durch die eiſerne Energie 
unſeres Herrn Polizeimeiſters ein Uebelſtand, von 
dem die Bewohner der verlängerten Promenaden⸗ 
ſtraße in Mitleidenſchaft gezogen waren, beſeitigt 
worden. 

Bekanntlich befindet ſich dieſe erſt ſeit einigen 
Jahren neueröffnete Straße in ungepflaſtertem 
Zuſtande. Einige Mitglieder der Haus beſitzenden 
Claſſe der Nachbarſtraße mußten ſich wohl über 
die geographiſche Lage dieſer Straße, welche nicht 
außerhalb der Stadt, ſondern im Welchbilde der⸗ 
ſelben liegt, geirrt haben, da dieſelben dieſe zum 
Abladungsort ven Kehricht, Eis⸗ und Schnee⸗ 
maſſen auserſehen hatten. 

Ein dort wohnender ange ſehener Bürger, wel ⸗ 
cher glaubte, daß die Roßelenker ohne Wiſſen 
ihrer Herrſchzften dieſer Straße ihre beſondere 
Huld zumasdien und dem Unweſen auf gütliche 
Weiſe ſteuern wollte, wandte fih in höflicher Art 
an ein intereſſirtes Mitglied der obenerwähnten 
Glase. — Was war aber wohl die Folge da⸗ 
von? — Am vächſten Tage kam derſelben Inte⸗ 
reſſentin mit Eis und Schneemaſſen beladener 
Wagen, ſtand eine Weile vor den Fenſtern des 
betreffenden Bürgers ſtill, und als dieſer Zum 
| Fenſter hinausſah, ſchnit: 
niſche Grimaſſe, worauf teifelbe daun die ganze 
i Hauſe ablud. . 

i Dieſes überſtieg denn doch die Grenzen 
Geduldeten, weshalb ſich die dort Wohnenden an 
den Herrn Polizeimeiſter wandten, welcher nicht 
1 
1 


Ladung direct vor dem 


2 


des 


nur ein Verbot gegen die Verunreinigung dieſer 
Straße ergehen ließ, ſondern auch allen denjeni⸗ 
gen, welche ſich in dieſer Beziehung vergangen 
hatten, beſahl, von deren Strufhen die betreffen⸗ 
den Stellen zu ebnen reſp. die Kehricht, Eis⸗ 
und Schneemaſſen wieder fotuuſckaffen dieſer 
Befehl wurde nun auch unter der Aufſicht eines 
Rivierälteſten vergangenen Freitag aus sgeführt. 

Es iſt daraus wieder zu erſehen, wie ernſt es 
unfer Herr Poltzeimeiſter mit ſei 


Kreiſe darin unterſtützt wird. 
ö Ans CTublin. 


„Warsz. Dnew.“ berichtet, der Prozeß gegen den 
Rabbiner des Fleckens Wonwolntcy, Selman 
Silber, wegen profeſſionellen Wuchers, den der⸗ 


ſtätigt, wobei empörende Sachen an das Tages⸗ 
licht gebracht würden. 

So hatte z. B. ein gewiſſer WI. Dzewicki bei 
Silb er im Jahre 1879 450 Rs. geliehen, mit 
der Verpflichtung, ihm im Verlaufe von acht 
Jahren 828 Rs. zu zahlen; falls eine Unregel⸗ 
mäßigkeit in der Abzahlung eintreten follte, müſſe 
er dem Wucherer 75 Kop. für jede 15 Rs. ent⸗ 
richten. 

Im Jahre 1884 wandte ſich Silber an das 
Gericht, und die Angelegenheit endete mit einer 
neuen Vereinbarung zwiſchen dem Creditor und 
dem Schuldner, nach welcher D., der bereits 900 
Rs. an S. abgezahlt hatte, noch 800 Rs. zu 
zahlen hätte. Schließlich, im Jahre 1894, ver⸗ 
langte der Wucherer von ſeinem Schuldner ſchon 
nicht weniger als 1300 Rs, begnügte ſich aber 
ſpäter mit 900 Rs. und die Rechnungen zwiſchen 
beiden wurden erledigt. Da auf dem Gerichte 
noch mehrere derartige haarſträubende Opera⸗ 
tionen entdeckt wurden, verurtheilte das Gericht 
den Silber — mit Berückſichtigung des Aller⸗ 
höchſten Manifeſtes — zu 4 Monaten Gefängniß, 
zu 200 Rs. Strafe und zur Zahlung der Ge⸗ 
richtsſpeſen. 
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Petersburg, 26. März. Laut Berichten 
mehrerer Blätter wird Seine Erlaucht der War⸗ 


Renee 


| 


der Kutſcher eine zöh⸗ 


| 17,8 dauerten die Anſprachen des 


inen nicht leichten 
Pflichten nimat und wie wenig er ſeitens gewiſſer 
G. R. 


Beim 1 Bezirksgerichte wurde, wie der 


ſelbe viele Jahre betrieben hatte, verhandelt. Bei 
der gerichtlichen Usterſuchung wurde die Schuld 
Silbers durch zahlreiche Zeugen ⸗Ausſagen be⸗ 


ſchauer General Gouverneur im April in St pe. 
tersburg erwartet. 
Kopenhagen, 
Majeſtät Maria Feodorowna langte in Ritzau an, 
wo Ihre Majeſtät die Kaiſerin von dem König 
von Dänemark, ſowie den Mitgliedern der könig 


25 März Ihre Raiferlige 


lichen Familie empfangen wurde. Der däniſche 
Thronfolger Prinz Woldemar und der rufüſche 
Geſandte waren zur Begrüßung Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin nach Goedſör entgegengefahren. Die 
Bevölkerung grüßte enthuſiaſtiſch die Allerhöchſten 
Perſonen, welche ſich in das Schloß Amalienborg 
zu einem Familiendiner begaben. 

Heute früh beſuchte Ihre Majeſtät die Kaiſe · 
rin Maria Feodorowna die griechiſch⸗ orthodoxe 
Kirche. e 

Berlin, 26. März. Der Kaiſer ernannte 
Profeſſor Schweniger zum geheimen Medizinal⸗ 
rath und ertheilte dem Sekretär des Fürſten Bis. 
marck, Chryſander, den Kronenorden. 

Kopenhagen, 26. März. Der Inſpektor 
der Sittlichkeitspolizei Korn hat ſich durch einen 
Revolverſchutz das Leben genommen. 

London, 26. März. Aus Shanghai mel⸗ 
det man auf drahtlichem Wege der „Pall⸗Mall⸗ 
Zeitung“, daß die Japaner die Friedensunter. 
handlungen abgebrochen haben; die cghineſtſche 
Geſandtſchaft verläßt Japan, ſobald der Geſund⸗ 
heitszuſtand Li⸗Hung⸗Tſchang's dies geflaitet, 

Shimonoſeki, 26. März. Die Kugel iſt 
aus der Lihungtſchang zugefügten Wunde noch 
nicht herausgezogen; der Zuſtand des Verwunde⸗ 
ten iſt befriedigend, derſelbe hat kein Fieber und 
wenig Schmerzen. Der Thäter gehört den Soſhi 
an, einer Japan eigenthümlichen Klaſſe von poli⸗ 
tiſchen Bravos, die ſtets bereit ſind, einen Ge⸗ 
waltſtreich auszuführen. Als das Attentat ver⸗ 
übt wurde, befand Lihungtſchang ſich in einem 
Palankin auf dem Wege nach ſeinem Hotel. 
Lthungtſchang hatte fein Hotel faſt erreicht, als 
ein junger Mann aus der Menge hervorſtürzte, 
die Hand des Trägers ergriff, um den Palankin 
anzuhalten, und aus nächſter Nähe auf Lihung⸗ 
tſchang feuerte. Die Kugel drang in die linke 
Wange. N e Te - 

Berlin, 25. März. Kaiſer Wilhelm traf 
heute in Friedrichsruh ein, um dem Fürſten 
Bismarck demonſtrative Ehren zu bezeugen. Im 
Schloßpark ließ der Kaiſer perſönlich das für die 
Ceremonie beſtimmte Militär vor dem Fürſten, 
welcher in Küraſſier⸗Untfocm in einer Equipage 
ſaß, vorbeidefiliren. Das Militär präſentirte 
das Gewehr. Nach der Begrüßung Bismarcks 
im Namen der Armee, überreichte ihm Kaiſer 
Wilhelm einen goldenen Kürafſterpallaſch, auf 
welchem das vereinigte Wappen von Elſaß⸗ 
| Lothringen eingravirt war. Der Kaiſer erwähnte 
| in ſeiner Anrede, daß er als Geſchenk für den 

Fürſten nichts Beſſeres und Geeigreisres fände 
als einen Säbel — die Waffe der Deutſchen — 
| und bat Bismarck, in oe Wappen von Elſaß⸗ 
Lothringen Dank Deutſchlands für die hiſto⸗ 


—— 
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riſchen Ereigniſſe, welche ſich vor 25 Jahren ab 
| ſpielter, zu ſehen. Der Kaiſer früßhſtückte und 
dinirte bei Bistaarck und ſchenkte ihm ein Siegel. N 


vom Scheeſc Kaiſer Wilhelms I. 
Den Kaiſer begleitete des Kronprinz 
Friedrichs ruh. 
Friedrichsruh, 


nach 


Von / 2 bis 
Gra ofen Stol- 
berg und der Herren v. Köller und v. Levetzow 
und die Antwort des Fürſten Bismarck, der in 
einer viertelſtündigen geiſtvollen Rede dankte. 
Bismarck ermahnte die Frakttonen, ſich an ben 
Dynaſtien ein Beiſpiel zu nehmen, die trotz der 
früheren Kämpfe ſich die Bruderhand gereicht 
hätten. 

Die Preußen insbeſondere ermahnte er, 


de 
25. März. 


; 
i im 
| Landtage fih auch mit Reichspolitik zu be eſchäfti⸗ i 
gen und nicht nur preußiſche, ſondern kaiſerlich 
deutſche Politik zu treiben. In dieſem Sinne 
| brachte Fürſt Bismarck ein Hoch auf den Kaiſer 
aus, das ſtürmiſch aufgenommen wurde. u 
Es folgten ſtürmiſche Ovationen für den Für⸗ 
ſten. Der ganze Vorgang machte einen überaus 
f ſym path iſchen Eindruck. Unter allen Theilnehmern 
der Szene herrſchte große Rührung. Der Fürſt 
ſelbſt konnte einmal vor Ergeffenhelt nicht fort⸗ 
fahren, als er auf Kaiſer Wilhelms I. Verdienſte A 
zu ſprechen kam. a 
Jeder Mißklang war vermieden, Fürſt Bis⸗ 
marck bedauerte ſchließlich, wegen des engen 
Raumes nicht alle 400 Gäſte bewirthen zu 


gr 


können. 


London, 25. Mä ärz. Ein ſchrecklicher Sturm 
wüthete in England geſtern und in der Nacht zum 
geſtrigen Tage. An der Küſte ſind mehrere 
Schiffe geſcheitert, wobei eine Anzahl Menſchen 
umkamen. Der auf der Fahrt von Maracaybo 
nach Hamburg befindliche Schooner „Nor thſtar“ 5 
j I@eitente an der Kite der Inſel Wight. In 

Whitechapel wurden drei Perſonen durch eine um⸗ 
ſtürzende Mauer getödtet, auch in der Provinz 


kamen mehrere Perſonen durch einſtürzende Gebäude 
ums Leben. N 


Kiel, 25. März. Ja der vergangenen Nacht 
wüthete ein furchtbarer Südweſtorkan. Grose 
Waſſermaſſ en wurden aus der Föhrde gejagt. 
Der Schiffsverkehr iſt erſchwert. Zu Lande ent⸗ 
wurzelte der Orkan mächtige Bäume und verur⸗ 
ſachte zahlreiche Schäden an Dächern. 8 : 

Lübeck, 25. März. In der letzten Nacht. 
herrſchte hier ein furchtbarer Südweſtſturm, der 
großen Schaden anrichtete. Mehrere Menſchen 
wurden verletzt, ein Mann wurde durch einen 
Dachziegel getödtet. Auf dem e 
wurde ein Gebäude umgeweht. 


— . RE. 


günſtig 


Bigarre hinausgeworfen haben“ 


8 Nrö. 74 


e 


Budapeſt, 26. März. Es verlautet, der 
Miniſterpräſident Baron Banfſy reiſe in den 
nächſten Tagen nach Wien behufs Berichterſtattung 


an den Monarchen. Baron Banffy ſoll dem 
Kaiſer die Ernennung von zehn neuen Oberhaus ⸗ 
mitgliedern vorſchlagen wollen. 


Chriſtiania, 26. März. Die liberalen 
Zeitungen warnen in drohendem Tone vor her⸗ 
ausfordernden Huldigungskundgebungen bei der 
Rückkehr des Königs am Mittwoch. ; 

Rom, 26. März. Die Kritiker römiſcher 
Blätter haben die in Mailand zum erſten Male 
aufgeführte Mascagni'ſche Oper „Silvano“ un⸗ 

aufgenommen. — Die Oper erlitt 
Fiasco. 8 


Vermichte⸗ | 


Thierkampf in einem Eiſenbahnwagen. Die 
auf einer Rundfahrt durch Galizien befindliche Menagerie 
Kluckg wurde unlängſt auf der Bahn von Zolkiew nach 
Rawa⸗Ruska befördert. Ein faͤrchtbares Brüllen rief bet 
Ankunft des die Menagerie mitfühcenden Güterzuges in der 
Station Rawa⸗Ruska wahres Entſetzen hervor. Der Elgen⸗ 
thümer der Menagerie ließ den Wagen, aus dem das 
Geheul drang, öffnen und entdeckte, daß drei Löwinnen in 
den durch eine Holzverſchalung abgetheilten Raum für Bären 
und Hyänen eingedrungen waren. Sie hatten einen Bären 
bereits aufgefreſſen, einen zweiten Bären arg zugerichtet 


und eine Syäne erwürgt. Thierbändiger Klucky trat in den 
Käfig und es gelang ihm, die wüthenden Beſtien zu trennen. 
Allein von einem der verwundeten Bären wurde er in den 


Arm gebiſſen und mußte daher raſch den Kıflg verlaſſen, 
um ins Spital gebracht zu werden. - 

Wie Saint⸗Sabus kombonirt. 
franzöſiſche Komponiſt Saint⸗Saéns, der nicht nur durch 
ſeine Muſikwerke, ſondern auch durch ſeine bizarre und 
ertentriihe Lebensführung bekannt iſt, hat ſoeben ſeine 
neueſte Oper Brunhilde vollendet, und ift es intereſſant, 
bei dieſem Anlaſſe Einblick in die originelle Art und Weiſe 
zu nehmen, in der der Meiſter ſeine Oper ſchuf. A.s Saint⸗ 
Sans ſich im November vorigen Jahres an ſeinen Pariſer 
Schreibtiſch ſetzte, um an die Kompoſition der neuen Oper 
zu gehen, fand er, daß er im lärmenden kalten Paris nichts 
zu Stande bringen könne und die Einſamkeit in wärmeren 
Landſtrichen aufſuchen müſſe. Er ſchloß ſich daher auf 
einige Zeit in Toulouſe ein, ging von dort nach Spanien, 
das er kreuz und quer durchwanderte, dann nach Algier, 
Egypten, Ceylon bis nach Cochinchi na, bei jeder Etappe 
fein Werk der Vollendung väherbringend. In Ismaiiie. 
war die Oper bis auf den letzten Akt komponirt: aus Port 
Sald ſchrieb er an ſeinen Freund, der ſeine Briefe in der 
Muſilzeitſchrift „Méneſtrel“ publizirte: Mein Poſten iſt an 
Bord des Saghalien“, ich fahre in den nächſten Tagen 
fort. Es iſt nöthig, daß ich irgendwo abſolute Ruhe finde, 
wie ich fie in Ismaitia hatte, um den letzten Akt vollenden 
zu fönnen Das Finale muß ein brillantes Feuerwerk 
werden. Sein letzter Brief kam vom indiſchen Ozean, Datirt 
21. Januar. Der Komponiſt ſchreibt darin: 
auf hohem Meere an den Akt gemacht. Der Ozean iſt hier 
von einem herrlichen Blau, wie man es im Norden nicht 
ſieht. Gefiern war er wld bewegt, fo daß ich die Wibiit 
ausſetzen mußte und gezwungen war, 
Lekrüre zu verbringen; heute iſt wieder Ruhe eingetreten, 
und ich ſetze meine Arbeit fort.“ Schließlich kam vor einigen 
Tagen ein Telegramm aus Cochinchina: „Travail fini“ 
(Arbeit beendet). Das franzöſiſche Publikum kann jetzt 
gespannt darauf ſein, ob der letz e Akt, der am indiſchen 
Ozean entſtand, nicht doch zu — trocken ausgefallen iſt. 

Auge um Auge. Jahn um Zahn. Der Gutsbe⸗ 
ſitzer W. aus G. fuhr kürzlich, eine Zigarre rauchend, auf 
der Thüringer Bahn Ihm gegenüber ſaß eine Dame, die 
infolge des Zigarrenqualms bald zu hüſteln anfing. Sie 
erſuchte den Raucher, das Rauchen zu unterlaſſen Er — 
ein großer Freund von Zigarrenduft und unerbittlich gegen 
zigarrenfeindliche Frauen — raucht weiter, indem er kdte 
Dame darauf eufmerkſam macht, daß fie dann in einem 
Wagen für Nichtraucher fteigen möge. Sie bittet — und 
dabei blitzt es aus ihren Augen — nochmals, aber ver 
gebens. Plötzlich ſpringt fie auf, reißt ihm die Zigarre 
aus dem Munde, und wirft dieſelke zum Fenſter binaus, 
Dabei fiel. ihr unter ihrem Mantel ein verdorgen gehaltener 
Schoßhund zur Erde, den er — alle Ritterlichkeit vergeſſend 
— ſofort ergreift und auch zum Fenſter hinausſchleudert. 
Sie: „Wie können Sie mein Liebſtes, was ich auf Erden 
habe, zum Fenſter hinauswerfen!“ Er: „Weil Sie meine 
Sie zieht die Noth eine. 
Der Zug ſteht, und nach Feſtſtellung der Thatſache wird Ste 
verurtheilt, wegen unberechtigten Gebrauchs des Nothſi mals 
30 Mark zu bezahlen, außerdem 10 Mark für die Mitnahme 
eines Hundes, ohne Fahrmarke. Als ſie beide Summen 


Der berühmte 


auf der nächſten. Station erlegt hatte und wieder einſteigen 


N 


Se 


wollte, kam auch ihr „Liebſtes auf Erden“, ohne Schaden 
genommen zu haben, angetrollt, und nach Löfung einer 
Fahrmarke ſchob fie ihn liebtoſend in das Hundekupee. — 
Die Wahrheit des Vorfalles wird aus beſter Quelle ver⸗ 
bürgt. j 


„Habe mich 


den ganzen Tag mit 


— mern 


auf Staatsbahnen geſchieht. 
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Zudultrie, Handel u. Verbehr. 


Wochen ⸗ Bericht vom franzöſiſchen 
Textilmarkt. (Originalbericht.) N 
N ö Roubaix, den 24. März. 
Die Situation in der Wolleninduſtrie des 
Landes hat ſich weiter in erfreulicher Weiſe ge: 
beſſert, ſo daß bereits von verſchiedenen Seiten 
mit Neueinrichtungen von Gtahliffements vorge⸗ 
gangen wird. In dieſer Woche war der Woll⸗ 
handel ziemlich lebhaft und kamen beſonders in 


Kämmlinge find ebenfalls entſchieden ſehr feſt und 


finden ganz reine Qualitäten fortgeſetzt Nehmer. 
Für Wollabfälle trat auch in dieſer Woche 
Deutſchland wieder als Käufer auf und dürften 
auch mehrere Abſchluſſe zuſtande gekommen ſein. 
Die beſſere Beſchäftigung der Kämmereien veran⸗ 
laßt die letzteren binnen Kurzem mit Echöhungen 
der Preiſe vorzugehen. Recht flott bleiben die 
Wollenwebereien beſchäftigt, ebenſo empfingen auch 
die Baumwollweber ien beträchtliche Ordres. Der 
Garnmarkt verkehrte regelmäßig. 
Hopfenausfuhr. Das Miniſterium der 
Landwirthſchaft ſucht jetzt den Abſatz ruſſiſchen 
Hopfens nach dem Auslande in jeder Weiſe zu 
erleichtern, um die ruſſiſchen Hopfenzüchter zu be- 
ruhigen, welche von dem deutſch⸗ruſſiſchen Han⸗ 
dels vertrage ſchädliche Folgen für die ruſſiſche 
Hopfencultur erwarten. Unter Anderem hat jetzt 
das genannte Miniſterium einen Beamten nach 
den Centren des Hopfenhandels — Nürnberg, 
Saatz, London — abcommandirt, um die dorti⸗ 
gen Abſatzbedingungen genau zu ſtudiren. 
Der Transport von Vieh iſt den ein⸗ 
zelnen Unternehmern von Setten der Direktion 


der Siaatsbahnen bedeutend erleichtert worden, 


indem dieſelbe die Verfügung getroffen hat, daß 
Großvieh in Partien von nicht unter 8 Stück 
ohne Vorausbezahlung der Transportſpeſen be⸗ 
fördert werden darf, wenn der Transport nur 
| Hoffentlich folgen 
dieſem Beiſpiel auch die Privatbahnen, da duch 
eine ſolche Maßnahme der ganze Viehhandel be- 
deutend regulirt und den Aufkäufern das Hand: 
werk gelegt wird. = 

Einige große Beſtellungen auf jibi- 
riſches Bauholz, welches in ganz Europa 


überaus geſchätzt wird und deſſen Export in letz⸗ 
ter Zeit ſehr ſchwierig war, ſind vom Auslande 


in Tobolsk gemacht worden. 50,000 Lärchen⸗ 
und Fichtenſtämme liegen bereits an der Bahn, 
um im Frühjahr über Reval und Libau exportirt 
zu werden. 


Mittheilung aus der evang.⸗lutheriſchen 
St. Trinitatis⸗ Gemeinde zu Lodz 

in der Woche vom 18. Mär; bis 25. März 1895. 
Getauft wurden 28 Kinder und zwar 17 Knaben und 
11 Mädchen. 

Setraut wurden 2 Paare. ; Sup 
Beerdigt wurden 11 Kinder und folgende erwachſen e 
Perſonen: Louiſe Beskowska geb. Schmidt 117 Jahre alt, 


Jahre alt. 
Aufgeboten wurden: — 


Mittheilung aus der evang.⸗lutheriſchen 


St. Johaunis⸗Gemeinde zu Lodz 

in der Woche vom 18 Mär; bis zum 24 März. 
Getauft wurden 41 Kinder und zwar 13 Knaben und 
23 Mädchen. 

Getrant wurden — Vaare. ; 

Beerdigt wurden 13 Kinder und folgende erwachſene 
Perſonen: Johann Friedrich Breller 60 Jahre alt, Anna 
Roſalte Samuel geb Rypp 43 Jahre alt, Suſanna Stapel 
ned. Muth 75 Jahre alt, Barbara Kramp geb Bahl 35 
Jahre. alt, Katharine Lück aeb. Roth 68 Jahre alt, Auguſte 
Forkert ges. Seiler 64 Jahre alt, Marie Zieſchang 20 Jahre 
alt und Luiſe Turmanska geb Gbert 42 Jahre alt. 
Todtgeborena wurden 2 Kinder. 

Aufgeboten wurden: — 


Friedrich Wilhelm Thoelke 63 Jahre alt, Pauline Eſſenburg 
geb. Eisbrenner 52 Jahre alt und Ferdinand Meyer 57 


euthait 8 Seiten. 


Lodz geitung. 2 


DL 


Aus der kath. Maria⸗Oimmelfahrts Gemeinde in Lodz. 


In der Zeit vom 19. März bis zum 26. März 1895 — 
getauft 77 Kinder, und zwar 40 Knaben und 37 


wurden 
Mädchen. 


Beerdigt wurden 47 Perſonen, davon 8 männl⸗ und 6 


weibl Erwachſene, 17 Knaben und 16 Mädchen. 
Todtgeboren wurden 13 Kinder. 55 
Getraut wurden — Paare. 
Aufgeboten wurden — Paare. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Kouſtan innow. 


In der Zeit vom 17. März bis zum 23. März 
wurden getauft 7 Kinder, und zwar 2 Knaben und 5 
Mädchen. 3 

. Beerbigt wurde 1 Perſon, davan — männl. und — 
weibl. Erwachſene, — Knaben und 1 Mädchen. 
Todtgeboren wurde — Kind. 
Getraut wurden — Paare. 
Aufgeboten wurden: — 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Zgiera. 

In der Zeit vom 18. März bis zum 24. März 
wurden getauft 5 Kinder und zwar 3 Knaben und 2 
Mädchen. . 3 : 
Beerdigt wurden 8 Perſonen, davon — männl. und 3 
weibl. Erwachſene, 3 Knaben und 2 Mädchen. 
Todtgeboren wurde 1 Kind. 

Getraut wurde — Paar. 

Aufgeboten wurden: — 


Aus der evangeltſchen Gemeinde in Pabianice. 
In der Zeit vom 17. Mär; bis zum 23. März 


wurden getauft 6 Kinder, und zwar 5 Knaben und 1 
Mädchen. 3 

Beerdigt wurden 5 Perſonen, davon 2 männl. und — 
weibl. Erwachſene, 1 Knabe und 2 Mädchen. 

Todtgeboren wurde — Kind. 

Getraut wurden — Paare. 

Aufgeboten wurden: — 

Aus der evangeliſchen Gemeinde in Alexandrow. 

In der Zeit vom 17. März bis zum 23. März 
wurden getauft 6 Kinder, und zwar 3 Knaben und 3 
Mädchen. 


Beerdigt wurden 7 Perſonen, davon 1 männl. und 3 
weibl. Erwachſene, 1 Knabe und 2 Mädchen. 

Todtgeboren wurde — Kind. 

Getraut wurden — Paare. 

Aufgeboten wurden: — 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Ozorkom. 
In der Zeit vom 17. März bis zum 23. März 
wurden getauft 4 Kinder, und zwar 1 Knabe und 3 
Mädchen. 
Beerdigt wurden 1 Perſon, davon 1 männl. und — 
weibl. Erwachſene, — Knabe und — Mädchen. 

Todtgeboren wurde — Kind. 

Getraut wurden — Paare. 

Aufgeboten wurden: — 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Tomaſchom. 
In der Zeit vom 17. März bis zum 23. März 
wurden getauft 10 Kinder, und zwar 8 Knaben und 2 
Mädchen. e 
Beerdigt wurden 5 Perſonen, davon — männl. und — 
weibl. Erwachſene, 2 Knaben und 3 Mädchen 
Todtgeboren wurde 1 Kind. 
Getraut wurden — Paare. 
Aufgeboten wurden: — 


Fremdeu⸗Liſte. 

Graus Sotel. Herren: Vorweg aus Aachen, Regérer 
aus Warſchau. Wisniewski aus Berlin, Solowiew aus 
Moskau, Melkonow aus Roſtow a / D. und Quinſtus aus 
Haye. 8 8 

Hotel Polski. Herren: Bentkowski, Modl, Celt und 
Filozof aus Warſchau, Janezewski aus Wawer und Bordel 
aus Haſenpot. 2 

Hotel Victoria. Herren: Scher aus Odeſſa, Vogel 
aus Glauchau, Ratynski und Chrabrow aus Warſchau, 
Benedikt aus Reval, Kaplanski aus Bialyſtok und Biel ow 
aus Petrikau 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 


Lodz, den 27. Mär. 
Wetter: Regneriſch. . 


Temperatur: Vormittags 8 Uhr 3 Wärme 
Mittags In 4 
Nachmittag; 6 3. „ 


Barometer: 734 geſtiegen. 
Windrichtung: Weſt 
Marimum 4 Wärme 
Minimum 3 


m 


Die heutige Nummer unferes Blattes 


um 


— 


Caurs- Bericht. 

Veri, 21. Ms 18951 

Geld⸗Cours 100 Rubel 219.10. 
(Geſtern 219 15. 


Ultimo 219. 00. 
(Geſtern 219.09.) 
Warſchau, 27. März 1895. 


(Geſtiern j 
Berlin 43.82. 45 82½ 
London 9.33 9.32½½ 
Paris 37.256 37.17% 
Wien 7630 76.403 


Warſchauer Börſe; e 


vom 26. März. 


Der ausländiſche Wechſelcours blieb auf feinem früheren 


Niveau, bet ſchwacher Tendenz. 


Für kurz Berlin wurden 


45.67 ½ bis 45.72 ½, auf andere deutſche Börſenplätze 45.55 


bezahlt. Kurz London wurde mit 9 29 bis 9.30 ½ abge⸗ 


geben. Offerirt wurden Francs auf Paris mit 37.17½ 


und Gulden auf Wien mit 70.40. 


mit vollſtändigem Inventar, in guter Gegend, 
feit 8 Jahren beſtehend, iſt per ſofort zu vers 
kaufen. Adreſſe in der Exp. d. Blattes ju er⸗ 
fahren. 2505 
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Teatr Lüdzki „Victoria.“ 
W Czwartek, dnia 28-go Marca r. b. 
Trzeei go$einny wystep 


MARYI LENY, 


artystki featru krakowskiego. 


P. 


Sardou. 


Komedya w &-ch aktach W. 


Sy tem „Worthington“ 
in freisteheniler, liegender oder Wandanordnung 
2.493 


offerirt 


de Maschien- und Armaturen-Fahrik vorm. 
Rlein, Sehanzlin & Becker, Frankenthal, 
General-Vertretung u. Lager 0 
M. Sbijewslli, 


Lud. Prielna A 


2%, Telephon 330. 


„ Gsusar, 


TI Tist Zahnarzt), 


aniäheiger Pratttker. ausgebildet Im Königlichen Jahres 


ärztlichen Juſtiinle ia Berlin, wohnt jezt: 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 


egenüber der Poznanskb'ſcken Niederlage und dem Germann 


Konſtadt'ſchen Haufe. 

Heiluntz ven JZahnkraul zeiten, Einſegen fünf 
ner Zähne, Obturatoren nung Miswhirung Tchebe 
alter Zähne. Syecielitét: Bismbiren ſchadz after 
Jatzue in Gals. 831 


Schmerzloſe Operationen wasden vermittelt: Lach⸗ 


gas, ſowie im: unker dem Haube, ausgeführt. 


unabhängigen Abtheilungen: I. 


III. für appretur. Mit der Anstalt verbunden sind ein aufs Vollkommensts einge 
richteter. ununterbrochener Fabrikbetrieb in Spinnerei 


tur, 


1031 


a0 


Appretur-Schule 


für die Wollen Industrie in Aachen. 
Vollkommene theoretische und praktisehe Ausbildung in drei von einander 
für Spinnerei und. Weberei; 


sowie mit den neuesten Einrichtungen versehene Färberei Laboratorien 
Beginn der neuen Kurse am 23. April: Prospecte, sowie nähere Auskr'nft kostenfrei durch 


die Direction. 


2290 


Saison: - 


Vom 1. Mai bis Oktober. 


<I 
> 

Regierungsbezirk Breslau. “ 

1235 Fuss über dem Meeresspiegel. Post- ®) 

2 8 und Telegraphenstation, Bahnstation Nachol . 

IL für Färberei, und Rückers Arsen-Eisenquelle: gegen Biut-, Ss 

R Nerven-, Herz-, Frauen-Kransheiten, Lithion- I FA 

Webere: und Appre quelle: gegen Sicht-, Nieren- und Biasen-Lei-- 1 
den. Alle Arten Bäder und moderne Heil- > 


verfahren, Concerte, Reunions, Theater. 


senversandi das ganze Jahr. 
Prospekte gratis durch 


die Badedirektion. 


Bien Tricotagen ꝛc. 


angenommen. i 


; Die Corſett⸗Fabrik 
„MARLIES“, 
Meiſterhausſtraße Nro. 14, Haus Zinke, empfiehlt 
eine große Auswahl: Fiſchbein⸗Corſetts von 2 
Ns. an, Torſetts für Gebrechliche, für ſtillende 
und in geſegnetem Zuſtande befindliche Perſonen, 
Gradehalter und Bruchbänder. 
den auch Corſetts zum Waſchen und 2 155 


und leicht zerfällt. 
Als Fachmann 


Dortſelbſt wer⸗ 


- 455 


N 


ſewie eine Wohnung, geeignet zum Ge chüfts⸗ 
lokal, in der 1. Etage gelegen, find vom 1ſten 


Juli a cr. ab zu vermiethen bei F. Ende, 
Petrikauer⸗Straße Nro. 532/106 


Ferner Waſchmaſchinen „Vie; 
Form, iſt die einzig beſte Weſchmaſchene. b > 0 
mit rundem Battich, wie jedes Böttchergefüß noch dem Spatwerden ausgeſetzt sit 


in der Nähmaſchinenbranche durchaus tücht'g erfahren, leiſte 
ich für die bei mir gekauften Maſchinen die weit hendite Garantie. N 

Bitte darauf Acht zu geden, daß ich Nähmaſchinen⸗Agenten (Hauſtrer) von 
meinem Geſchäft aus nicht entſende, und fällt demzufolge der 
ſelbſt zu. Um gütigen Zuſpruch bitten, zeichne 


hl 


DE 


Regina“ mit Stauchvorrichtung in ſechseckiger 
Zu bemerken, daß andere Syſeme 


N 


Rabatt dem Käufer 
1003 


Ulbrich. 


Hochachtungs voll 


Raim 


nd 
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mpoxnuBaHie 80 


Top. Aoasn. 


Mapiauna Bofutbxoscnag 
Norep gra cso cUABTE BO na eO 
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6Jar0BOANTL OTIATR TAKOBOe BD Marnerpart 


oan. Hamermif 


angen ıc. 


2280 


Sein Erfolg über / Jahrhundert weiſt feine Vorzüglichkeit gegen Katarrhe. Bruſtent⸗ 
zündung. Lendenſchmerzen, Rheumatismus, Brande und andere Wunden. Hühner⸗ 
In allen Apotheken. Man verlange unſere 


Unterſchrift auf jedem Blatte 


7353 


6 
Großer Ausverkauf 
von Herren- und Knaben⸗Anzügen. 
N 5 ; Ozielna · Straße. Haus Tempel, neben dem Lager des H. Rimpel. Ne 5, 


Juſolge meines großen Vorrathes au Garderoben zur Frühjahrs⸗Saiſon, 
ſah ich mich genöthigt, einen Ansverkauf zu veranſtalten und verkaufe ſämmtliche Garderoben zu 
fabelhaft billigen Preiſen. Ein hochgeſchätztes Publikum wird höfl. erſucht, ſich von der Billig⸗ 
keit der Anzüge ſelbſt zu überzeugen. j 1605 


Billige, aber feſte Preiſe. 


zur Anfertigung von Herren- und Knaben Anzügen, Paletots etc. in 
5 verschiedenen Farben, Dessins und Qualitäten 


Jacket -Stoſſe und Taillenstoffe | 


+ für Damen-Confection verkauft 
en Getall zu Engros⸗Preiſen, das heißt 
laut Preis⸗Courunt mit (15 Prozent) Rabatt. 
Julius Ganzer, 
Lödz, Takowa- Strasse Nr. II (nähe © 
der gew. Villa Milsch.) 


Geschäftsstunden: Vormittags von 8—12 Uhr, Nachmittags von 2—6 Uhr 
An Sonn- und Feiertagen geschlossen. 2240 


JSTAV FISCHE 
— U Eeidenbeftaftungs-Anftaft 
Vrzefazd (Meikerhens)- 8 rzejazd(Meilterhaus). 
Straße Nro. 1340, neu. 4 traße Nro. 1340, nen 


empfiehlt ſich bel vorkommenden Todes⸗Fällen. Große Auswahl in eichener 
N 5 und Metall⸗Särgen. 2755 
977 din 777 


nr euer — Iusmagen n! 
Deutsche Ofen-Fabriken 
suchen Vertreter! 


Von 25 der größten und leiſtungsfähigſten vereinigten Veltener Ofen⸗ 
fabriken werden ſür den Verkauf von Schmelz⸗Kachelöfen in Rußland tüch⸗ 
tige Vertreter unter ſehr günftigen Bedingungen geſucht. Haupfſächlich bietet 
ſich für Firmen, welche mit Baumaterialien handeln, Gelegenheit hierin, bei 
hohem Verdienſt em großes Geſchäft zu machen. Es wird noch angeführt, 
daß durch Velten, welches bei Berlin liegt, ganz Deutſchland und viele an⸗ 
dere Länder mit Schmelz⸗Kachelöfen verſorgt werden. Offerten von nur 
Pa. Häaſern unter Angabe von Referenzen erbeten an Carl Sensse, Ofen: 
fabriken, Velten bei Berlin. 2492 
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Kuranstall fir nalurgemässe - Heilweise, 
Dresden-A., Reissigerstrasse Nr. 24. 

Dieſe neue Heilmethode bringt nur die reinen Naturheilmittel in verſchiedenen Formen 

zur Anwendung, als Luft. Licht hauptſächlich rein naturgemäße Diät, ſowie Dampf⸗Numpf⸗ 
und Sitzbäder (Syſt. Kuhne), Kneipp'ſche Güße, Packungen, Sonnen: u. Sandbäder, 
Maſſage Heilgymnaſtik. auch werden giftſrrie Heilpflanzen als Kräuterſaft, ſowie auch zu 
Umſchlägen verwendet Sämtliche Anwendungen werden ganz dem körperlichen Zuſtand und 
Krankheitsfalle angepaßt und die Ausſcheidungsorgane in normale Funktionen verſetzt, der Natur⸗ 
heilprozeß angeregt, unterſtützt und gelettet. Die Anſtalt liegt am „Königl. Großen Garten“, 
welcher einen wundervollen Aufenthalt für Kurgäſte bietet und iſt mit dem Centrum der Stadt 
durch Straßenbahnen in 8 Minuten rerbunden. Sehr mäßige Preiſe. Der Neuleit entſprechend 


eingerichtet. Proſpecte mit Atteſten und Korberichten gratis und franco durch den 
Beſitzer und Leiter i 
2456 E. Pretzschner. 


Zu Konfirmations-Geschenken 
aufs wärmste zu empfehlen ist die bekannte Sammlung von 


MEYERS 


Klassiker- Ausgaben 
3 | in 150 Bänden. 2121 
Gediegene Austattung. Idleganter Einband. Unübertroffene Korektheit, 
Ausführliche Verzeichnisse gratis in der Buchhandlung v. R. Schatke. 

Bibliographisches Institut in Leipzig und Wien. S 


. R 
8 


N 


8 Die durch den Sanitätsrath in Warſchau und durch das Medkzinal⸗Departement 

& in Petersburg anerkannte und durch den Herrn Mintfter d. J. betätigte . | 3 
= : = 
. Mulz-Extract und Bonbons 
5 5 für Huſtende und Geſchwächte 2 8 
Se: aus Honig, Malz und Heilpflanzen, us 
welche auf den Hygieniſchen Ausſtellungen in Warſchau, Krakau, Lemberg 8.8. 
8 und auf der Mittel⸗Aſiakiſchen Ausſtellung in Moskau durch viele Medaillen =. 
23 Be ausgezeichnet wurden, empfiehlt die 3939 33 
5 = |: 
88 : 5 ee 28 
25 IE 2 
3 . 2 a : s — 1 3 
Vaßhrik in Warſchan, 3 
Sgodaſtraße 5 a Nro. 5. 
2 sr: Ba uch . = 
= Alleinkger Verkauf in den Apotheken und Droguenhandlungen: | 


Sohn, Bruder, Sch vager und Onkel 


: - Tre 5 
Johann Werner 

Zim Alter von 26 Jahren. — Die Peerd 
eung, zu welcher alle Verwar dien, Freunde 
und Bekannten eingeladen werden, finder 
Freitag. Nachmittags 4. Uhr, vom Trauer⸗ 
ghauſe, Wechodniaſtraße Nro. 432, aus ſtatt @ 


ran 


9 84 


F 


eb Keno Horepgan eso MACHOPTE, BRnan- 
ne 

F Ba. 
TaKOBNIe noannin. g 


norepaab cuof nachepTP. BBAa⁰e BHT ON, 
rs. OAK OBT 
KkoBOH orgarp 8% Marnerparh r. Joasa. 503 


HOrepgADH CBR ÖNIETB ha -CBOÖOAHGE Hp - 
Bale. 


Lodzer Zeitung 


2511 


Mittwoch, den 27. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, verſchted fanft im Herrn unſer lieber f 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Anapen Änapeest Aonakt 


sofrtomb rM. Parae, Toerznekaro 
Hamesmiä 6aarOnO Ar Npezerasuts 


Matbtä Bugepka 


Hameswiä 6Gaaroseautp Ta- 


Hycbimb ANBTHWNEBL 


Hamenmiſt GnarogOon¹⏑b OTAAT5 12- 
KOBOHH BD Marucrpars r. Jogan. 2498 


06 BHenie NM 197. 


Cyaeönmif IpHC TAB llerpoxoscraro OEKpY R- 
Haro Cya P. R. Byakeauy®, katesnerBy- 
mit BB rop. onen no IIoncur Pamky, 
noab R 6 ha Ocfonaui 1030 er. ver. Ip. 
Cya. 061 AA, yro 7, 20 f 21 Mapra e. 
T. C 10 yacoBT: Yrpa BD, Trop -Jossı no 
ILerpekosckOIH y A. B aemk M 22 öyAeTrB npo- 
BO AETDeA ny GAuanaa BPOAARA ABUKIMarO 
Ty IH SCT BA HDHHnaade a maro Macch necoero- 
aresbHoers Mapruna Iaaxogckaro cocrog- 
maro 53b BO HOB, BHR, KOAOHIATBREXD To- 
Ba pOBD, BanOaHarO yerponterga H pod. 11 
oupBennaro a ToprOBS P 85 4106 pyö. 26 k. 
IIuyulecrgo oro M Kerb GTD Hpo ago Bpe- 
MEHFBIMb CHHAn KOM HeCOCTORHTEA H. HO CTA EPH- 
CAKHLND NOBEPERHEMD ÖUINUKOBCKUMD 
U daernhu 06paaon 2467 
Top. AJoass, 10 Mapra 1855 roa. 
Cyazeönprü Ipnerasp PVTEKeBH.n b. 


Eine Bunt⸗Schlicht⸗ 
maſchine 


iſt wegen Mangel an Raum zu verkaufen 
Wo, ſagt die Exped. d B. 5 


Ein zuverläſſtges, anſtändiges 


Mädchen, 


2504 


rechnen kann, ſich auch in der Wirthſchaft nütz⸗ 
lich zu machen verſteht, findet von Oſtern ab 
angenehme und dauerhafte Stellung. c 
Bewerderinnen können ſich täalich von 12 bis 
1 Uhr Mittags melden in der Colonial⸗ und 
Glas wagren⸗ Handlung von E. Linde 
mann, Nulczansfa⸗Straße (Spinnlinie) No 
747/88, Haus Kühn. 2500 


Raſchel-Arbeiter, Haspler- u. Nähe⸗ 
rinnen, ſowie geübte Seidentreibe. 
tinnen 

nde Stellung bei 

Leop. Hintz jr., 


Petrikauer Straße Neo. 108. 


finden ſofort base: 


2501 


Urzadzenie skiepawe 
jest do sprzedania. Ulica Pafska 
dom Kochanskiego W 23. 2515 

Hapub Tenpuxd Pesepp 


I 


BOTEpAAB chm ÄJeTHTHMANIOBRYW. KHEREY. - 


Hameamih G6AeToBoAuTBb DPEACTABUTL TARO- 
erw B., Marnerparz r. Honsh. 2514 


Zaraz flo wynajecia 


4 pokoje i kuchnia, rg Zielonej i 
Piotrkowskiej. — Blizsza wiadomosé 
W ceukierni J. Janowski. 22499 


Inzynier, mechanik 


tutejszy poddany, posiadajacy dyplom pier w- 
szorzednej politechniki niemieckiej, ktöry od 
1889 roku praktykuje zagranica, jako kon- 
struktor i szef warsztatöw mechanicznych, 
bedac nadto dokladnie obznajmiony z we- 
WIetrznem prowadzeniem fabryki peszukuje 
cdpowiedniej posady / kraju. Easkawe 
oferty przyjmuje. redakeja gaz „Lodzer Zei 
tung sub N G. 1861 2507 


.. Czarny elegancki 


i 3 ® u, i ; 3.8 
garnitur ‚mebli 
(ponsowym pluszem kryty) 2 powodu zmia- 
ay lokalu do sprzedania. (Rög Olugiej i 
Zielonej N 57. Portier wskaze. 2508 

Neue unſchädliche 

Wer) En - 
Brillant⸗Eierfarben 
empfing und empfiehlt engros & endätail 

Arno Dietel, 2513 
(Droguiſt), 


hemikalien- und Far bwaaren-Haudlung, 
Nawrot⸗(Groitel] Straße Nro 1. 


Alus Nude, 


Herren- Garderoben - Atelier, 


Lodz, Petrikauer⸗Straße Nro 118 neu, 


= 


empfiehlt ſich zur benorflehenden Saiſon zur 


Anfertigung von feinen Herren⸗ Garderoben, 
von eneigen, ſowie von gelieferten Stoffen 2011 


Rubel 12,000 


werden auf erſte Hypothek auf ein Grund ſtück 
ſofort geſucht. Offerten beliebe man ur ter 
Chiff e F. K. 25 in der Papierhandlung des 


Seren J. Peterſilge niederzulegen. 2487 


Ale 


5 5 
2 Sraltiiges Wochenblatt für alle deutſchen Hausfrauen. ZE 


Mode und Handarbeit. 


250 


welches deutſch und polniſch ſpricht und gut 


9 
ö 
| 
| 


75,000 


Erfolgreiches 
Abonnenten. Juſertiousorgau 


179 


hashay 
J geb Li, 


Mit den Gratisbeilagen: 
Inhalt i 
Ale vierzehn Tage bringt der „Häus⸗ des Häuslichen Rathgebers: 
liche Rathgeber“ eine vellſtändige | Belehrende Aufſätze aus den Gebie- 
und retchhaltige ten der Haus wirthſchaft, Ecziehung 
ee d. Kinder u. Geſundheitspflege. — 
Moden-Zeitung, Gedichte. — Sprüche. — Zahlreiche 
in welcher die neueſten Pariſer und erprobte Rezepie u. Nathſchläge für 
Wiener Moden veröffentlicht wer- Haus und Hof, Küche und Keller in 
N den. den Rubriken: Füre Hus. — Ges | 
TE eben Monat eine 


| meinnütziges. — Gefundheitspflege 
B . 0 5 — H äusti Kr fl. — m 2 an : 
|. Schnittmuster-Beilage, Hä ich Kun. — ur die Küche 
Sie 


— Backwerke. — Getränke. — Haus⸗ 


enthält Diiginalignitte zur und Zimmergarte Tai 
Ho . 2 SE garten. — tere. — 
| Selbſtanfertigung von Taillen, Klei⸗ Fragen und Antworten. — Rälhfel 


dern, Kindergarderobe, Wäſche und 

außerden reizende und praktiſche 

Handarbeiten, zahlreiche Mono: 
gramme. 


Für unsere Kleinen. 


N ecke. — Briefkaſten. 
Gewähltes und inter: 
eſſantes Feuilleton. Jede 
Nummer enthält einen großen, ſpan⸗ 
b nenden Roman und intereſſante No⸗ 
Illuſtrierte Kinderzeitung für Kinder vellen, gute Erzählungen und witz⸗ 
| von T—13 Jabren. ſpühende Humores ken. 

Jede Woche erſcheint eine Nummer. 
2 Preis pro Nummer 10 Pf., vierteljährlich 1,25. 
Verlag von Robert Schneeweiss in Breslau, 
Heinrich⸗Straße 18 und Humboldt Straße 2/4. 
Zu beziehen durch die Buchhandlung C. Richter. 
Probenummern gratis und frau ko. 


U 


En, 


tung, Guben. 

Das ſtetig zunehmende Bedürfnis für eine unbedingte Betriebsſicherheit 5 
erheiſcht von jedem Beſitzer einer elektriſchen Beleuchtungsanlage die Aufſtellung einer 
Accumulatoren⸗Batterte, da der Accumulator j 

I. ein abſolut ruhiges Licht giebt, 

2. bei Aufſpeicherung der Kraft während der Tageszeit eine Vergrößerung 

der Lichtabgabe während der Nachtzeit gewährt, N 
3. ein plötzliches Erlöſchen der Lampen bei Betriebsftörungen ausſchließt, 
4. vor allem eine Lichtentsahme nach Außerbetriebfetzung der Dy. 
namo zuläßt, was für Erleuchtung von Contors, Treupen, Ställen ꝛc in 

Re der Fabrik, ſow'e für Wohnungen von unbedingter Noth wendigkeit iſt. 
Anſere Aecumulatoren, „Syſtem Hartung“, D R. P. haben ſich jo beliebt ge⸗ 
macht, daß wir gezwungen waren, unſer Werk um ein Bedeutendes zu vergrößern, 
und können wir ellen an uns geflellten Forderungen, bezw. Lieferung ſtationärer 
mie transportabler Accumulat ren Batterien bei kürzeſter Lieferfriſt auf's 

Beſte und Billigſte nachkommen. ; 
Wir erlauben uns daher, auch Ihr Intereſſe auf unſere Fabrikate zu lenken 
und ſtehen uns beſte Referenzen zur Verfügung. } 2218 


Vertreter für Ruſſiſch⸗Polen: B. Nepros & Comp. 
it Lodz, Petrikauer⸗Straße Nro. 119. 
San Telephon Verir dung 


Emil Lehmann & Ha 


8 


Für Lungenkrunke. 
Dr. Brehmer'sche Heilanstalt 
Görbersdorf i. Schl. 

Chefarzt Dr. Achtermann. Schüler Brehmer's. 


ſeit 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. 
Ill. Proſp. koſteufrei d. d Verw. 
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Nähterinnen 
können ſich melden Zawadzfafraße 9 


Abreiſehalber 


ſind mehrere Möbelſtücke, ſowie eine Nähmaſchine 
zu verkaufen. Petcikauer⸗Straße Nro. 132 neu, 
Wohnung Nro. 5, im Fronthauſe 1410 


Nuxauıy Zanehdubiß Ber 
Horeparb. cB0f nacnoprp, Bhaann¹fl BOH- 
ToMP IM. Deaxaropexs. Hameamiä 6aroBo- 
HTB HpencrashHrz rakOBOH HO Anni 2490 


Ein junger Mann, 
der ruſſiſchen und deutſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, mit der Buchführung ver: 
traut, ſucht Stellung unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen als Comptoiriſt, Magazineur, Expedient 
oder dergl. Gefl Offerten unter J. G an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 2229 


| Nerven⸗Arzt 
Dr. Eliasberg 


zus der Klimt dez Prof. Mendel (Berlin), 
Tlectricitüt und Maſſage gegen Sid: 
rung, Krampf, Rheumatismas. 
Vezrikauer⸗Straße ra 2. Haus Petrikasski 


2. Gtage. 1434, 


r. 26, 


Etage. 2497 


er 2 5 
Nur 5 Rbl. 
Photographiſcher Apparat, 
kein Spielzeug, vermittelſt deſſen 
Jedermann, auch Rinder, Aufnasnten 
von Perfonen, Grur pen, Landſchaf⸗ 
m ꝛc. machen kann. Probeaufahmen 


und Anw. iſung zum Phothographt⸗ 
ren gratis. 

Lager für neue Erfindungen 

St. Petirsbur z, Große Muskaja 35. 

Der Katalog und Preiscourent 

aller Erfindu gen und Geſchenke für 

15 Kop in Briefma ken 2495 


FC 
Pohnaung gesucht, 
2—1 Limmer und Küche, in guter Lage. 


Offerten unter U. an die Redartion d Itg. 
erbeten. 2331 
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Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, dem geehrten Publikum 
von Lodz und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich an der 


Petrikauerſtraße Nr. 744.003), im Hauſe Minor ein 
Colonialwaaren. und landwirthſchaft. 
liches Produkten Geſchäft 


eröffnet habe. Solide Preiſe und reelle Bedienung zuſichernd, 
zeichne Hochachtungsvoll 2364 


hessen e 


in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 
und Kunststein, Treppenstufen, Balkon- 
platten, sowie alle Arten Bauarbeit, 
Stuckatur- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration, Rosetten, Gesimse, Friese 
etc., alle Arten Modelle für Kunst u. 
Kunstgewerbe empfiehlt in bester Aus- 
führung zu soliden Preisen das Stu- 
„ chkateur und Steinmetzgeschäft 


1797 


| Hartmann & Schimmelfenig, | 


Kirchhof-Chaussée, M 12. 
2332ER SSS 


2 


Juckermanren- und Pfefferkuchen⸗Fabrik 


Karl Jende, 


Lodz, Ecke Nikolai- und Nawrotstrasse Nro. 1314, 
empſtehlt ſtets eine reichhaltige Auswahl von verſchiedenen 


Jucker⸗ und Pfefferkuchen⸗Waaren & 

in bekannt vorzüglicher Qualität und zu den ſoltdeſten Preiſen. . 2313 
Außerdem reichhaltiges Lager von renommirtefien Siu'ſchen und Einem ſchen 
Thee⸗Biscuits; Chocsladen der bedeutendſten Fabriken von Rieſe u. Piotrowski 
und E. Wedel in Warſchau, fomte diverſer anderer Fabriken Sämmiliche Erzeugniſſe 
der berühmten Zuckerwaarenfabriken von Landrin und Bormann in St. Peters burg. 
Alle Fabrikate werden an Wiederverkäufer zu Fabrikpreiſen verkauft. 
Fortwährend Reuheiten in Conditurwaaren. Der Geſchäftswagen kurſirt in 
allen Gegenden der Stadt und werden Beſtellungen prompt und gut effectuirt 


οοοοοοοοοοο 
8980890080898 


8 
1080 


9 9 850 
EEE 


85 


Telephon- Verbindung. 


Hunamg m- uoh % 


— 1 

R. Coretzki & Co., Lodz, | 
A. Specialgeſchäft in Maſchinen, Werkzeugen u. techn. Artikeln. Sortittes 
1 Seger von: Seitfpindef-Drehbänken bis 4½¼ Meter Länge — ab Fabrik 
ſfofort lieferbar bis 10 Meter Länge —, Bohrmafdinen, Hobelmaſchinen, 
Schraubenſchneidmaſchinen, Stanzen, Preſſen, Veutilatoren ꝛc., 2c., ſo wie 
fſämmtl. Werkzeuge für Schloſſerei u. Schmiede: Amboſſe, Schraubſtöcke, 
9 Kluppen, Bohrer, Feilen ꝛc. — Pal. Schraubenſlaſchenzüge. 

Nach Lodz allein über 100 Leitſpindel⸗Drehbänke geliefert. 
B. Fabrik von Spinnerei- u. Weberei-Maſchinentheilen: Krempelketten 
u. Quadrantkerten aller Art, Hackerblättern, Wolfeſtiften mit Gewinde, 


5 Krempelwolfsſtiften, Zahndraht ꝛc. — Das Einziehen des Zahndrahtes 
in Walzen wird prompt und exact ausgeführt. — Breithalter (Sperr⸗ 


ruthen) jeder Art für Webſtühle, Schafikarten, Schußfänger, Gabelroſte zc. 
Lager von: Ta bourbelägen fü Reißmaſchinen, Travellers (Ringläufern) 

in jeder Ausführung für Zwirnmaſchinen ꝛc., ꝛc. BE 
Billige Pretſe. — Prompte Lieferung. 


Zu verpachten. 


Ein ſchon ſeit ca. 30 Jahren beſtehender Kolonial⸗Waaren⸗ 
Laden mit außer ordentlichen guten Kellerräumen, iſt vom 1. Juli 
1895 ab zu verpachten; auch eignet ſich derſelbe für andere Ge⸗ 
ſchäfte. Zu erfragen bei Joseph Balle, Glöwna⸗Straße Nro. 
1260, neu 19. 5 2328 


Ein durchaus tüchtiger, theoretiſch und praktiſch erfahrener 


Webmeiſter 


für Confectionsbranche wird bei gutem Salair per ſofort oder ſpäter zu 
engagiren geſucht. Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 2452 


Ly. ad. 
Specialarzt für Herz⸗, Lungen⸗ 


wohnt: 


—— —— “hn — 


| Fachmann ift und die practiſche Leitung! 


WEharer erung. 


V. Kotzin, 


u. Frauen⸗ Krankheiten, 1754 
Dzielna⸗[Bahn)⸗Straße Nu. 7, 
und empfängt von 9—11 und non 3—5 Uhr. 


Wichtig für Brauerei⸗ 
Beſitzer! 
Walhyniſcher Hopfen 


ſtets auf Lager Der Wolhyniſche Hopfen, wel⸗ 
cher dem ausländiſchen Hopfen in Güte gleich⸗ 
ſteht, iſt ſtets ien größeren Qualitäten zu haben 


bei 1801 
Jan Wolt, 
Lieferant für ſämmtliche Falter⸗Producte für 
Pferde, 


Nikolajewska⸗Straße Niro. 555. 


7 i r 1 
Kine Verkäuferin 
der ruſſiſchen, polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, mit guten Referenzen, wird für das 


Galantertewaaren⸗Geſchäft „Central⸗Bazar“, 
Petrikauer⸗Straße Nro. 97, per ſofort ge⸗ 
2476 


Aͤbreiſehalber 


find 2 eventl. 3 vollſtändig möblirte Zimmer 
nebft Küche bis zum 1/13. Juli a. cr. billig 
abzugeben. Abdreſſe: Petrikauer⸗Straße Nro. 
117, Wohnung 20. 2479 


Ein tüchtiger, nüchterr er, zuver läſſiger 


Vauſchloſſer, BEE 


der gleichzeitig Meiſterſtelle vertreten kann, 
kann ſich ſofort melden Wulczanskaſtraße 
838c. neu bei K. B. f 2480 


Ein ſchön möblirte⸗ 
Jimmer 


mit 2 Fenſtern Front und beſonderem Eingang 
iſt vom 18. April d. J. ab an einen oder zwei 
anſtändige Herren zu vermiethen; gegebenen 
Falls auch mit Belöftigung. 

Zu erfragen Dzielnaſtraße 34, Wohnung 
Nro. 7. 2464 


Ein freundlich möblirtes ſeparates 


Frontzimmer 
tft ſofort zu vermiethen. Srednia⸗ 
Straße Nro. 3, Quart. 4, Haus Schultz. 


Grundetück- 
Verkauf. 


Ein an der Konſtantiner Chauſſee gele⸗ 
genes Grundſtück von 80 Ellen Front und 
100 Ellen Tiefe, iſt zu verkaufen 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt das 
Agenturgeſchäft von R. Wahlmaun in 
Lodz. Dzielna⸗Straße 34. 24 63 


Zu einem ſchon bereits in einer Nach⸗ 
barſtadt von 25,000 Einwohnern beſtehen⸗ 
den rentablen Induſtriegeſchäft, Fabrik mit; 
Dampfoetrieb. rahe am Bahnhof gelegen, 
werd ein chriſt icher Theilnehmer mit einem 
Kapital von 20,0, 0 Rubel zur Erweiterung; 
deſſelben ſofort geſucht. : 
der Buchführung volftä: dig firm fein, da; 
der Beſitzer des Etabliſſements ein tüchtiger 


[Ss] 
m 
— 


defſelben führt. . 
Nähere Auskunſt hierüber ertheilt das 
Agenturgeſchäft von R. Wahlmann 
in Lehr, Dzielnaſtraße Nro. 35. 2462 8 


Ein Lokal ; 


für 3 Satz Spinnerei mit Dampf raft, im Cen⸗ 
trum der Stadt, ift per 1. Juli zu vermiethen. 
Offerten an J. Peterſilge unter „Local“ zu 
richten. 2144 


ro 

Eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern u. Küche im 2. Stock, 
iſt per 1. April d. Jahres zu vermiethen. Wul⸗ 
ezanskaſtr. 83860 neu. Zu erſrazen beim Eigen⸗ 
thümer. 


1 


EE 
2 80 
Ein Grundſtück, 

75 Ellen front, mit etnem maſſiven Parterre⸗ 
Hauſe nebſt 3 Morgen anſtoßenden Landes, ge⸗ 
eignet zu Fabrikanlagen, auch zu Wohnhäusern 
ſehr rentabel, an einer gepflaſterten Straße iſt 
voriheilhaft zu verkaufen. 

Näheres in der Red. d Bl. 2458 


Nahe dem Varadieſe. 
Eine trockene Parterrewohnung iſt zu⸗ 
fäll'g ſofort zu vermiethen und zu beziehen, 
beſtehend aus zwei Zimmern nud Küche. 
Petrikauer Straße Nro. 711. 2482 


Theodor Schöpke. 


Geſucht 


per ſofort für ein großes Reſtaurant eine 
Klabier Spielerin oder ein Klabier⸗ 
Spieler, Näheres Ecke Zawod ka- und Za⸗ 
chodnia⸗Straße, Haus Honigſtock, im Reſtau⸗ 


rant. 2422 


Dead, Boldfarb 


wohnt jetzt: ZJiegel⸗Straße Nro. 31, Haus 
Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraße). 
Innere, Kinder⸗ und 


Geſchlechtskrankheiten. 


Sprechftunden von 9—11 Uhr Vormittags und 
a von 4—6 Uhr Nachmittags. 8⁴ 


Derſelbe muß aber 


ne 


Dr. med. St. Markowski, 


Petrikaner Straße Nrn. 16 (men), 
Haus Roſen. 


Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 


F 


— . 


e. ——ññ———ñ—ñů————————j—— j — — 5 


von 3 bis! 5 Ubr Nachmittags 888 


l. N. Montale, 


Specialarzt 
mur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
ſich, nach längerer Praxis in auslänbifser Kli⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm. 
Zawadzkangraße 8. 1. Et links. 9741 


Sin halbgedetterleihter Wagen, 


Decke zum Abnehmen, in gutem Juſtande, eins 


und zweiſpännia, iſt billig zu verkaufen. 


Näheres bei A. Schöpke, Petrikauerſtraße 
Nro. 566, vis-A-vis dem Paradieſe. 1709 


2 neue 2429 


Hlüſch-Mehſtühle 


find preizwerth zu verkaufen bei Ignatz 
Zarzycki, Radogoſzez, Haus Breyer. 


Ich brauche einen 


Bücher⸗Austräger 


mit Kaution. 


6, Richter, Buchhandlung, 


Cegtelnianaſtr. Nro. 4 neu. 
Ein tüchtiger, erfahrener 


Färber 


wird für eine größere Baummollgarnfürberet 
geſucht. Gefl. Offerten sub L 108 an die 
Expedition d Bl. erbeten. 2438 


Mehrere Wohnungen, 

à 3 Zimmer, Vorzimmer, Küche u tt Waſſer⸗ 
leitung und Ziemer für Bequemlichkeiten ver⸗ 
ſehen, elegant ausgeſtattet, ſind vom 1. Juli zu 
vermiethen. Nikolajewska⸗Straße 0 Nro. 
414 


Wegen Aufgabe der Fabrik fin in War⸗ 
ſchau in beſtem Zuſtande befindliche 3 Ra⸗ 
ſchel⸗, 1 Schneid⸗ und 1 Kettenleiermaſchine, 6 
Knöpfe für Patentſtrümpfe der ff. Sorten, 2 
Jaquards zu Meſten und Unterröcken, 4 Strick⸗ 
maschinen, I Rund⸗, 1 Rohr-, 1 Handſchuh⸗ u. 
1 Fingermaſchine für mäßige Preiſe zu ver⸗ 
kaufen. 2486 

Näheres bei M. Krell, Warſchau, 


Nalewki Nro. 16. 


Nm 


Sohn achtbarer Eltern, findet Stel- 
lung bei 2405 


Joseph Herzenberg. 


2430 


© wünſche Unterricht zu er⸗ 

halten in der Zeichnung. Bin- 
dung und Muſter Compoſi⸗ 
tion, bei einem durchaus tüch⸗ 
tigen Fachmann. Se. Offerten 


bitte unter Chiffre F. 8 L. an die Pavierhand⸗ 
lung des Herrn J. Peterſilge abzu zeben. 
2409 


Die — 


Schuhmnaren-Nirderlage 


2183 


1 . von 

A. Szporn, Lodz, 
Wschodnia⸗Straße 55, Haus Weidemeyer, 
beehrt ſich dem geehrten Publikum bekannt zu 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehenden 
Frühjahrsſaiſon mit Herren⸗,„ Damen und 
Kinderſchuhwaaren, aus beſten in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Materialien gearbeitet, reich verfchen 


iſt. 


Neuvergoldung 

von Rahmen, wie Fianren und andere Sa⸗ 
chen werden billig und ſauber ausgeführt und 
aller Arten Bilder, wie Kupfer: und Stahl⸗ 
ſtiche werden ſauber gewaſchen und gereinigt. 


Paul Fuhrmann, 
Vergo der, 
Nikolajewskaſtraße Nro. 53, am 

2378 Thor, Hofvarterre linfs. 

Avis für Jitherfreunde. 
Der Zitherbirtuos Leopold Kruber 
aus Wien (empf. d d Kgl Conſervatorium in 
Dresden, Prof Joſ Joachim dc wird auf Ein⸗ 
ladung hieſiger Zitherfreunde in Lodz Aufent⸗ 
halt nehmen und empfiehit ſich einem verehrten 
p. t. Pablilum zum Unterricht im Zither⸗ 
ſpiel nach vorzüglicher Methode. Anmeldungen 
(eventuell auch ſchriftl.) täglich von 2—5 Uhr 


Nawrot⸗Straße Nro. 31. Hof rechts, zweite 
Etage, Thür 5. 


2365 


* A € 4 
Asien und Thraſtlesmei“ 
gegenwärtig noch in Stellung, fu “ 
auf langjährige Thätigkeit und gu“ 
veränderunashalber anderweitige 
Gefl. Offerten Bitte in ® 
„Lodzer Zeitung“ unter “ 
gefl. niederzulegen. 


2 
- Stellung. 


2415 


* 28 


„er, 
4 gerät 
Jcugniſſe, 


zer Renarti on der 
shiffre N.. 2. 26 


Ladzer Thalia-Chenter. 


Heute, Donnerſtag, den 28. März: 


Veneſtz für Fräulein 
Jeannette von Fielitz. 
Zum L Male: 


Mienen den Peer 


Original Luſtſpiel in 3 Akten von Guſtav zu. 


Putlitz. 
a Hierauf: 
Zum 1. Male in diefer Saiſon: 


Das Tes derlandwerker 


1 Komiſches Gemälde aus dem Volksleben mit 
Geſang und Tanz in I rt von Louis Angely. 


Mufik von Conradi. 


Morgen, Freitag, den 29. März er.: 
Letzte populäre Vorſtellung der Saiſon 
zu wirklich pobnlären. bedentend herab⸗ 
geſetzten halben Preiſen der Plätze: 


Nen einſtudirt: 


| 


Komiſche Operette in 3 Akten von J. Strauß. 
Hauptparthien: Marie Penne, Franz 


Schuler. Felix Stegemann ꝛc. 
In Vorbereitung 


für Sonntaa, den 31. März 1895: 


Zum I. Male: 
Donna Juanita, 


Große komiſche Operette in 3 Akten von Franz 
v Suppe, 
Hauptparthien: Marie Penné, Marie 
Maeder, Felix Stegemann, Franz Schu⸗ 
ler ꝛc. 
Für die darauf folgende Zeit: 


Die ſchöne Helena. 


Die Direction des Thalia⸗ 
Theaters. 


die Chuhwaaren 
Niederlage 


von 

E. Liberia jr., 
Petrikauer⸗Str. No. 152, Haus Schlöſſer, 
beehrt ſich dem geebrten Publi um bekannt zu 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehenden 
Frühjahrs -Saifon mit Herren⸗, Damen⸗ und 
Kinderſchuhen, aus beſtem tn: und auslän⸗ 
diſchem Material gearbeitet, verſehen iſt. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
ſ(ſog. Cropöxoan), eigener Fa prikation, engros 
& endörail. Reparaturen werden ſchnell und 
prompt ausgefährt. 2389 


2496 


Eine ganz neue ungebrauchte 


Achußſpulmaſchine 


mit Dampfbetrieb iſt ſofort prrißwerth zu vers 


kaufen be. W Ullrich, Widzewskaſtraße 
Nro 143, Saus Forket. 2272 


Nauszycielka 


2 muzykq i francuzkim. poszukuje 
demi-place przy inteligentnej rodzinie. 
Oferty pod H. L. w redakeyi. 2441 


+ + + 14 
Eine reichnerzierte Wohnung 
mit 6 Zim ern, Küche, Badezimmer, Cloſet 
mit Waſſerleitung, 1. Etage, in vom 1 Juli 
ab zu nermiethen. Penikauerſtraße Nro. 
111 neu. 2142 


Wer eitheilt Unterricht in der 


7 
engliſchen Sprache. 
Gefl Offerten unter A. S. 19 nimmt die Exp. 

d. Bl. entgegen 7439 


Dr. Osiecki, 


Geyers Ring, Haus Obermann, 
empfängt v. 10— 11 Morg 4— 5½ Uhr Nachm. 
(Innere Kraukheiten und 

Geburtshülfe). 2440 


Wunderlampen 
A Bs. Sofort feuer und Licht A Rs, 


Adreſſe: St Petersburg. Lager fur 6 
neue Ez fi bungen, Stop Men a, 


kaja Nro 383. Beſtellangen 
den ſofort, auch per Nack 
effectuirt. Neuer illuſtrr 7, Kata- 
log aller Erfindungen un 1 
gegen Einſen ung d non} 
A „ bon 15 Kap. 
i Bri⸗ f 
5 marken. 


ers # 
‚eehme | 


Für mein 7 
April ab „ Feldſcherladen ſuche 36 1— 


2 ae 509 


. Vogel. Venediltenſtraße Nr. 14. 
Vertretungen 


gangbarer Artikel ſucht ein Kaufmann in St. 

Petersbueg. Gefl. Offerten an W. Hecht, St. 

Pitbg Sr Mors kaja, 22 2493 

Mapinkua Cnnrenb 

Uorepkua choif önuer b Ha CBOGOAHOE HpeR- 

Banie, BaanRHHf BOBTCMB TM. Paaor orb. 
Hamenmiit Haro -OTAATb rakokof 

HOAUUIIB. 2489 


empfiehlt ihre: 


— — 


— — 


Lodz, Petrikauer- Strasse Nr. 24906, 


Leinenwaaren, Strumpfwaaren, Herren- u. Damen-Wäsche. 


Reiche Auswahl in Möbelstoffen und Mohair-Plüschen, Gardinen, abge- 
passte und in Arschinen. Steppdeeken, seidene, wollene und baumwollene 


Detaillirte Preislisten stehen zur Verfügung, 


can Kart 

J 
. Körtingsderf bei Hannover. 
Körting’s a: 


Condersionf. 


für 
Spinnereien und Webereien 
Vorzügliche Referenzen in grösserer Zahl. 


Complete Luftbefeuchtungsanlagen 


Univ.-Injectoren, Modell 1889, zum Speisen von Dampf- 
kesseln. Absolute Betriebssicherheit. Leber 80,000 
im Betriebe. 3 
Pulsometer. - Ueber 5000 im Betriebe. - 
Dampf-Wasserstrahl-Pumpen aus Eisen, Rothguss. Hartblei, 5 
Thon, Porzellan etc. für jede Flüssigkeit. i 
Cireulations-Elevatoren für Bäuchkessel. 
Strahl-Condensatoren für Dampfmaschinen. 


ij ktor. 


67 


— 


j 8699 


und Bureauräume etc. 


® R 2001 
| K mmgarn- u. Cheviotstoffe 


un in neuesten Mustern,. sowie 2 
< versch. Damenkleiderstoffe 
= 8 En billigsten, jedoch festen Preisen. - _ D 
© Petrikauer-Strasse Nro. 514. ( ) Haus M. A. Wiener. K 


TEE TEE ee 


5 empäehlt zur bevorstehenden Frühjahrsaison: 


I 
> 


F 


Seihäfts-Ucbernahme, 


; 


Hierdurch machen wir die ergebene Anzeige, daß wir den 
Alleinverkauf unſerer Biere für Lodz, Herrn Adolf 
Fischer übertragen haben und bitten das geehrte Publikum 
und die Herren Reſtaurateure im Bedarfsfalle ſich an gen. Herrn 
gefl. wenden zu wollen. Hochachtungsvoll 


Haberbusch & Schiele. 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung der Herren Haber- 
busch & Schiele zeige ich hiermit ergebenſt an, daß bei mir im 
Bierdepot obiger Firma, Ede Detrikauer- u. Nawrotſtraße Nr. 124, 
Haus Tiſcher, bayeriſches Lagerbier, Pilsner und Kulmbacher in vor⸗ 
züglichſter Qualität, ſowohl en gros und en detail jederzeit zu haben 
iſt und werden Beſtellungen ins Haus jederzeit angenommen. 

Zugleich empfehle ich mein Reſtaurationslecal, in welchem vor- 
zügliche Speiſen, ausgezeichnete Getränke, ſowie beſte Lagerbiere aus 
obiger Brauerei zu foliden Preiſen und bei aufmerkſamer Bedienung, 
täglich bis 2 Uhr Nachts zu haben ſind. 

5 Hochachtungsvoll 


Adolf Fischer. 


P. S. Beſtellungen auf Biere bei jedem Quantum werden von 


F. HEA EHE MEH L 


HE 
— ———— \ı ANREASBRLRE 


E SEH 


mir franco ins Haus zugeſtellt. 
2387 | D. ©. 
eee eee ee 


vür die Frühjah“s⸗Satſon, aus den 


das Tuch- und 


renommirteſten Fabriken, in allen Preislagen, offerirt 


Damen-Confections⸗Geſchäſt 


. W. Wagner, 
1791 Krutkaſtraße Nro. 7 neu, das 3. Haus von der Ecke des Grand⸗Hotels. 


Praktiſche Neuheit! 


Patentirte vollkommen ſte Dampf- 12. DArser- Packung 
kann vom ſtärkſten Dampfdruck nicht herausgedrückt werden, dichtet vollkommen und dauernd ab 
und entſpricht den höchſten Anforderungen. 


Alleiniger Fabrikant H. E. Werner, Lodz, 
; Benebilten Straße Nr. 38. ! 
Prospecte gratis und frauco. a3 


non einer ſehr leifiungsfähigen Chemiſchen Fabrik in Mancheſter. Offerlen s . 4 
5 9˙9 2 9 iO x n sub „Limited: 
Berlin, Hotel Notionel bis 1 Fort erbeten ö f i en 3 


SREANGGEDER J. Bets elgz. 


N NM K 


Ir I KEIN | SESIAISIILTIITATTTITTIATERITIE 
4 1 3 8 „ 9 — 


1 Dampfstrahl-Feuerspritzen. en 5 
N Patent-Condenstöpfe, zuverlässiger. Betrieb bei jeder Dampf. 
K 0 spannung. a 
Kieler Sprotten, 85 9 Petroleum- u. Gas-Motoren mit unerreicht günstigem Gasverbrauch. 2: 
Bücklinge, 2 ektrische Licht- und Kraftanlagen: N 
Aal, 0 a Complete Centraiheizungs-Anlagen jeder Art. 
Lachsheringe, 0 Trockenanlagen für jedes Material. 
Blue 5 h Lüftungsanlagen nach eigenen bewährten 5 05 . 
Siomga. Si — V eter : B. 10 „1002. 8 
Biatoribica, 5 u N trete ;B Hepr Ss een 2262 1 
Sielawy, 5 8 
Kopczonki, EB S8 8888888 888888 8888 N dd 
Matjesheringe, 5 ö 


Wanda Karpinska in Warſchau, 2 


Prima Aſtr. Caviar, i R 
Marszatkowska-, vis-a-vis der Rysia-Strasse, & 
S 


ſowie verſchiedene friſche Delikateſſen und Con⸗ 
ſerven in prima ſtets friſcher Qualität, 
- empfiehlt . 
die Wein- und Delikateſſen-Handlung 
= von 
%% M. Bermann, 


Petrikauer⸗Straße Nro. 33. 


[ei 


288988888“ 8988888988 8 


Is 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Oſter-Feiertagen eine große X 
u Auswahl von 


52 „Geheiligte-Fischen“ zu den biligjten Preifen. 28 & 


Deſſert⸗Zucker von 45 Kop. pro Pfund in Schachteln, & 
Chocolade von 55 Kop. pro Pfund in Schachteln. 2228 


| . S 
eee eee eee e888 880 
Die Möbel- Tiſchlerei | 


JAN KASZYNSKI, 


N 


2 


1 
1 
- 5 
5 
5 
85 
x 
88 


üg 


vorzüglichſter Qualität, Iterert 
billigſt 


25 21 22 70 55 


igſt = 1 32 e Aro. 43, das dritte Haus von der 
8 . 2 ze Dzielna- Straße, empfiehlt 
Btto Bernhardt, & f ine Mi ru 
et fertige Möbel, 


2 


2 8 Derodowaßtraze 6. er 


wie: Schlaf: und Speiſe⸗Zimmers-Eturichtaug in Naß u Eichenhol;, 
ke, Credenze. Speiſetiſche, Stühle, eichene 
aus den renommirteſten Fabriken. 
auch ganze Laden⸗Einchtungen 
Garantie. 


x 


BaneelsSnpha’s, ſowie Wiener Stühle 
Beſtellungen auf ſämmtliche ins Fach j chlagenden Arbeiten, wie 
werden angenommen und leiſte für ſaubere und gude Arbeit 


2 


RS, 


* 


ver 


wohnt jetzt Petrikauerſtr. Aro. 93, Haus 55 
Kopezynskt, neben der Apotheke des Herren +8 
Stopczyk. Empfängt ausſchließlich mit Frauen⸗ >) 
Daut⸗ und Unterleibskrankheiten Behaftete. * 
Sprechſtunden wie gewöhnlich. 


75 
N 
eee 


77³ 


N 


Ein paſſendes Lokal wird zu einer mecha⸗ 
niſchen ö 2 5 


Schloſſer-Werkſtätte, 


5 


N 


mit oder ohne Wohnung, bis 15. April zu 2 4% 0 & 

miethen geſucht. Gefl. Offerten bitte bei N a 2 

Serren Kuntze & Söderſtröm, Petrikauer- S IE 9 

Straße, Haus Kern, niederzulegen 2114. DB 8 De 

616 < 0 Einzig practischer Ersatz für 9 5 
2 

Rechtsanwalt Makow >: 14 ; 
an 83 z = 

wohnt jetzt Petrilauerſtr. Nr. 56 nen, 0 8 

Haus F. W. Schweikert. 1892 1 7 N 

. | D 9 8 9 2 

14 . b 4 

Localitäten 2 > Veberall aufzustellen, auch ohne Unterzüge, & 

mit Dampfkraft zu vermiethen. | > In solidöster Ausführung empfiehlt 1299 & 
2 

Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter N. = ö 5 2 

35 in der Papierhandiung des Herrn D 2 

J. Peterſilge niederlegen 2308 = | 5 
= 

Zuverläſſiger, nüchterner 2481 8 FR 


50 
ID) 


8 


N. 


EL 


AS 


" 
N 


5 Milsch-Strasse 8 37. 5 
eee eee 


Raſchiniſt 


ſowie Heizer werden per fofort 
zu engagieren geſucht, bet \ 
Karl Beunich, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 105. 


Ein Zimmer 
vom J. Mat ab zu vermiethen 
Straße Nro. 6, Quartier 12. 


5 


Zawadzka⸗ 
2473 


Eine diplomirte Lehrerin 
mit langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 
Deutſchen, Franzöſiſchen und Ruſſiſchen, 
ſowie in allen Gymnaſtufächern. Offerten un⸗ 
der i. 12 en die Exped tief. Bl. 2374 


Carl Kühn 
sracd. Maſſeur, 
Übernimmt erfolgreiche Maſſage u. Bewegungs⸗ 

Kuren für Erwochſene und Kender. 


Petsikager- Straße Bro, 132 nen, te ! 
Irrutbanſe. Y. Gage. rechts 775 


at 70 mm Durchmeſſer, 2 Meter 
Heizfläche, offeriren billigſt vom Lager 


annover'ſches Fabrikat 
ang 2,3 (Meter 


— 
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Schnellpreſſendruck 


Patent-Luftbefeuchtungs-Apparate 8 | 


Dampfstrahl- und Wasserstaub-Ventilateren für Arbeits- 3 


RR 


g 
* 
„ 


8 


Beiten. Schrän 


ION 


rohre, 


